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Me „Nachrichten " erscheine»
« glich mit Ausnahme der

Sonn» und Feiertage , '/jähr¬
licher Abonnsmentspreis 1 Mk.
SV Pfg. resp. 1 M . SS Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. L.

Inserate finde» die tvi'rkfamst
Verbreitung und kosten pro
gelle 15 Pfg.» für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Ännoncen -Expeditionen von F>
Büttner, Mottmstr. 1 , und Ant.
Parusse>, Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrvgische Gemeinde- und Landes - Jrrteeessett.

84 . GL-rnbnrg- Dienstaq, den 11 . April 1899. XXXill. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Fern in Afrika.
* Oldenburg , 11. April.

Wenig über drei Jahre ist es her, daß der so kläglichverlaufene Freibeuterritt des Vr. Jameson die allgemeine
Aufmerksamkeit auf die südafrikanische Republik lenkte . Es
war nicht nur ein menschliches Interesse an den Buren , die
so tapfer ihre Freiheit verteidigten, sondern die Sache ent¬
behrte auch der politischen Bedeutung nicht, da damit der
Beweis erbracht war, daß die kleine Republik willens und
imstande sei, den hochfliegenden Plänen der englischen
Imperialisten einen wirksamen Widerstand entgegenzusetzen.Daß der Gedanke des Ueberfalls nicht in dem Gehirn des
Herrn Jameson entstanden war, konnte keinem Zweifel unter¬
liegen , und alsbald erfuhr man, daß der intellektuelle Urheberdes Handstreichs Cecil Rhodrs war. Herrn Rhodes , der
damals Premierminister der Kapkolonie war und zugleich eine
leitende Stellung in mehreren der bedeutendsten industriellenund finanziellen Unternehmungen einnahm, standen die Hilfs¬mittel der politischen Macht und des Geldes im ausgiebigsten
Maße zu Gebote. Gleichwohl mißglückte der Anschlag,wobei dahingestellt bleiben mag, ob Jameson auf eigene Ver¬
antwortung zu früh losgeschlagen hat, oder die telegraphische
Wckberufungsordre , die ihn nicht mehr erreichte, ihn wirklich Hot
erreichen sollen . Gegen ähnlicheUeberfälle ist Transvaal einst¬weilen wohl gesichert . Denn Rhodes und seine Freunde wissen,
daß die einmal verpaßte Gelegenheit sobald nicht wiederkehlt,und sie haben die Erfahrung gemacht, daß die Buren auf
der Hut sind. Diese haben zudem seither ihre Verteidigungs¬mittel vervollkommnet, die beiden Schwester-Republiken haben
sich enger zusammengefchlossen , und der Ausfall der letzten
Wahlen in der Kapkolonie beweist , daß die NhodesjchePartei
auch dort nicht die Mehrheit besitzt , deren sie sicher zu seinglaubte.

Mit der Wiederkehr ruhigerer Zustände hat auch das
politische Interesse für die südafrikanische Republik nach¬
gelassen . Es ist sehr Wohl verständlich, daß das deutsche
Reich trotz der unleugbaren Sympathien für die stamm¬
verwandten Buren , die so zahlreiche Beweise des Muts und
der Zähigkeit gegeben haben, um des Transvaal willen sichmit England nicht Überwerfen mag. Andererseits darf man
nicht vergessen , daß dort im fernen Südafrika recht erhebliche
deutsche Interessen beteiligt sind. Jedermann weiß, welche
Bedeutung die Goldindusirie für das kleine Land hat . Seit
der Entdeckung der Goldfelder hat sich die Bevölkerung des
Landes stark vermehrt, neue Städte und Flecken sind ent¬
standen, Handel und Verkehr haben einen ungeahnten
Aufschwung genommen. Auch deutsches Kapital ist in
beträchtlichem Umfange in südafrikanischen Minenwerten an¬
gelegt, und der sich stets steigerndeBedarf an den verschiedenen
Erfordernissen des Bergbaues , wie Maschinen, Sprengstoffe,
Chemikalien und namentlich auch elektrische Anlagen, sowie
an sonstigen Verbrauchsartikeln für die stets zunehmende Be¬
völkerung eröffnen einen Markt , auf den der deutsche Exportbereits aufmerksam geworden ist, und auf dem er bei einiger
Anstrengung noch erheblich größeren Absatz finden kann.
Darum ist es auch für Deutschland von großem Interesse,
daß die Lage der Goldindustrie nach dem Rückgang der Jahre
1896 und 1897 sich zusehends bessert . Die Anklagen, die
gegen die Transvaal-Regierung erhoben wurden, weil sie den
Bedürfnissen der Industrie nicht entgegenkomme und ihr eher
Hindernisse als Förderung bereite, waren aus politischen
Gründen stark übertrieben, weil es wesentlich darauf ankam,
die Unzufriedenheit im Lande zu erregen und zu steigern.
Aber sie waren nicht völlig grundlos . Jetzt aber bekundet
die Regierung ein energisches Bestreben, den begründeten Be¬
schwerden gerecht zu werden. Der Erfolg zeigt sich alsbald
in der Gründung neuer Minenunternehmungen, die jetzt wieder
auf das Kapital eine größere Anziehungskraft ausüben , nicht
nur in England , sondern auch in Deutschland, während sich
Frankreich, wo man besonders trübe Erfahrungen gemacht
hat, noch mehr zurückhält. Selbstverständlich sind nicht alle
diese Unternehmungen gleichwertig, und man thut gut. ehe
man sich daran beteiligt, genau nachzusehen, wer die Be¬
teiligung anrät . Das Vertrauen in die Reellität des Ver¬
mittlers muß ja hier meist die mangelnde Kenntnis der Aus¬
sichten, die das Unternehmen bietet, ersetzen . Vor allem aber
sollten die deutschen Exportfirmen eingedenk sein, daß es dort
noch recht viel für sie zu thun und zn gewinnen giebt.

Politischer Taaestierichl.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend . Sonntag und
Montag Vorträge des Staatsministers v. Bülow.

— Die Aeußerung des Kaisers über die Annexion
Hannovers wird von den „ Hannov. Tagesnachr .

" als
unrichtig bezeichnet . Der Kaiser soll nämlich einmal gesagt
haben: „Wenn ich 1866 mit zu raten gehabt hätte , so würde
ich die Kadres der alten hannoverschenRegimenter nicht auf¬
gelöst, sondern auf denselben weitergebaut haben/— Der Kaiser ließ aus seiner Privatschatulle der
evangelischen Kirchengemeindezu Hanau für den Bau einer
neuen Kirche eine Beihilfe von 20,000 Mk. und der
evangelischen Gemeinde zu Mellnau zum Bau eines neuen
Schulhauses eine solche von 13,000 Mk. übersenden.— Ueber die Stellung des Kaisers zum Projekt des
Großschiffahrtsweges Berlin - Stettin meldet eine
Korrespondenz: In der Versammlung der Oberspreeinteresientenam Sonnabend Abend im Restaurant Wilhelminenhof in Ober-
ichönweide gab Direktor Neumann von der Victoria -Speicher-
Akliengesellschaft , einer der beiden Herren, die Ende vorigenJahres zur Audienz beimKaiser zugelassen waren, interessante
Aufschlüsse . Nach dem Bericht des Direktors Reumann sollder Monarch wie folgt sich geäußert haben:

„Meine Herren , wenn jemand glaubt, daß ich für die Er¬
bauung der Doppsllinis einen Pfennig geben würde , irrt er sich.Den Grunewald und die Jungfernheide brauche ich für andere
Zwecke. Da gehört keine Industrie hin . Ich will in meinem
Hause kein Projekt für den Westkanal haben . Wenn da im
Oderbruch eine handvoll Leute gegen den Ostkanal ist, das schadet
garnichts . Meine Herren , ich muß aber Stimmen haben für den
Osikanal , ich allein kann die Initiative nicht ergreifen ."— Der Reichskanzler kehrte Dienstag nach Berlin
zurück und nimmt am Donnerstag am Diner bei Herrnv . Miqnel teil.

— Der General der Infanterie z . D. Rudolf
Ferdinand v . Kummer vollendete heute sein 83 . Lebensjahr.— Den am Donnerstag beginnenden Verhandlungenüber die Kanalvorlage sieht man mit großer Spannung
entgegen. Obwohl seit der Veröffentlichung des Entwurfs
Wochen vergingen, sind die Aussichten, wie der „ Magd . Ztg."aus Berlin gemeldet wird, auf das Schicksal der Vorlage
heute noch so trübe und unsicher wie damals . Die
Schwierigkeiten scheinen nicht gemindert , sondern
gewachsen zu sein . Das Projekt stößt fast in allen Parteien
auf Freunde und Gegner. Am Mittwoch sind Herr v . Miguelund Herr Thielen mit den an der Ausarbeitung des Ent¬
wurfs beteiligten Räten nochmals in eine Beratung ein¬
getreten. Man darf daraus wohl entnehmen, daß auch Herrv. Miguel sich an der Verteidigung der Vorlage beteiligenwill. Seiner Unterstützung und seines Einflusses wird es
allerdings bedürfen, wenn das gefährdete Schifflein, dessenFahrt auch der Kaiser mit warmer Teilnahme verfolgt, glück¬
lich über alle Klippen hinweggebracht werden soll . — Die
«Deutsche Tagesztg . " erklärt die Kanalvorlage für un¬
annehmbar , desgleichen das Fleischbeschaugesetz.

— Im Landtag für Koburg - Gotha protestiertenam Montag die koburgischen Abgeordneten gegen die Ein¬
berufung des Landtages nach Gotha.

— In Betreff der Erbfolge imHerzogtumSachsen-Coburg - Gotha hat der Minister Strenge am Montag im
Landtag zu Gotha folgende Erklärung des Herzogs von
Connaught verlesen : „ Nach dem allzu frühen Heimgangdes Erbprinzen Alfred und zufolge des bedingten Verzichtesdes Prinzen von Wales für sich und seine Nachkommen aufdas Erbfolgerecht in den Herzogtümern Koburg und Gothabin ich nach Hausgesetz der nächste zur Thronfolge berufene
Agnat des herzoglichen Hauses. Als solcher sind ich undmein Haus bereit, unsere Pflichten gegen die uns angestammten
HerzogtümerKoburg und Gotha zu erfüllen. Arthur , Herzogvon Connaught . Nom, 6. April 1899 .

"
— Dem Präsidenten des deutschen Handelstages ist aufdie Eingabe, betreffend Haftung der Postverwaltung fürVersehen ihrer Beamten , vom Staatssekretär vonPodbielski folgender Bescheid zugegangen: „ Dem dort¬

seitigen Wunsche gemäß habe ich die Frage , ob die Reichs¬
postverwaltung beim Abschluß von Abkommen wegen Prüfungder Empfangsberechtigung der Abholer von Postsendungendie Haftpflicht für Versehen ihrer Beamten übernehmen könne,
eingehend erwogen. Bei aller Bereitwilligkeit, dem Publikum,
insbesondere dem Handelsstande, entgegen zu kommen , mußaber die Reichsposiverwaltung mit Rücksicht auf das Ergebnisder stattgefundenen Erörterungen die Ersatzverbindlichkeit auchferner ablehnen.

"
— Zur Samoafrage liegen neue Nachrichten von

Belang heute nicht vor. Nach einer berliner Drahtnachricht
der „ Magdb . Ztg .

" sind nunmehr auch der amerikanische und
der deutsche Kommissar für die Samoakonferenz ernannt.
Die Namen sollen alsbald bekannt gegeben werden. Im
übrigen wird uns aus Berlin geschrieben : In Regierungs¬
kreisen sei man nicht sehr erbaut von dem Uebereifer, der an
einigen Stellen in Bezug auf die Samoa-Angelegenheit ent¬
wickelt wird. Es sind Briefe und Depeschen an die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten gerichtet worden mit mehr
oder minder kategorischen Aufforderungen zu einem „ energischen"
Vorgehen gegen England und Amerika. Andere gefallen sichin gutgemeinten Ratschlägen an die Diplomatie . Solche Ein¬
sendungen werden natürlich mit einem Lächeln beiseite gelegt.
Aber die Sache hat auch eine ernste Seite. In England , vielleicht
auch in den Vereinigten Staaten, wo die Stimmung in den
letzten Tagen zur Abwechslung wieder eine etwas antideutsche
geworden ist , würde nichts erwünschter sein , als wenn Deutsch¬
land die bisher bewahrte Ruhe und Kaltblütigkeit verlöre.
Die uns feindselig gesinnten Elemente warten nur darauf,
einen Anlaß zur Erregung zu erhalten, um die Erörterungder Samoa -Frage , bei der das Recht ja sonnenklar auf
deutscher Seite liegt, durch einen „ Entrüstungssturm " abzu¬
lösen . Das wäre ein großer Nachteil. Ein Krieg um Samoa
ist selbstverständlich völlig ausgeschlossen; um eine solche
Bagatelle wird kein Weltkrieg entfesselt. Zum Ausgleichder ent¬
standenenZwistigkeitenbleibtalsonur der Weg der diplomatischen
Verhandlung . Der Staatssekretär des Auswärtigen , Herrv . Bülow , hat schon so manchen Beweis seiner glänzenden
Befähigung gegeben , daß die Oeffentlichkeit auch hier zu ihmvolles Vertrauen hegen darf . Voraussichtlich wird Herrv. Bülow im Reichstag beruhigende Erklärungen abgebenkönnen . Die „ Nordd. Allgem. Ztg.

" äußert sich heute nicht
zur Situation. Auch das ist ein Zeichen, daß sich die
deutsche Regierung einfach auf dm Standpunkt einer streng
sachlichen Regelung der Angelegenheit stellt, ohne von demLärmen gewisser englischer und amerikanischer Blätter sichirgendwie herausfordern zu lassen. Hoffentlich tritt die nachSamoa zu entsendende Kommission bald in Thätigkeit.

Ausland
Oesterreich -Ungar«.

Aus allen Kronländern der österreichisch - ungarischenMonarchie kamen am Sonnabend die Vertrauensmänner derin schwerem Kampsgegen tschechisch-magyarisch-slovenisch -polnischeUebergriffestehendendeutschen Parteien in Wien zusammen,um in gemeinsamer Beratung Mittel und Wege zu ersinnen,sich der erdrückenden Umklammerung der Gegner zu erwehren.Die Konferenz hat einen durchaus glatten Verlaus genommen.Die Beratung dauerte bis spät Abends, und es wurde diestrenge Geheimhaltung der Beratungen und Beschlüsse ver¬einbart. Die Referenten für die einzelnenKronländer brachtenihre Referate und Anträge zur Verlesung. Die einzelnenReferate wurden einem Subkomitee von sieben Mitgliedern
zugewiesen , welches dieselben zu einem Gesamtreferat vereinigenund in einigen Wochen seine Anträge der Vertrauensmänner-
Konferenz vorlegen wird.

Frankreich.
Zur Dreyfusangelegenheit setzt der „ Figaro "

, unbeirrtdurch die über ihn verhängte gerichtliche Buße, seine Ver¬
öffentlichungen über die Verhandlungen vor dem Kassations-Hof fort . Die Sonntags- und Montagsnummer des Blattes
bringen die Aussagen der Generale Mercier , Billot undZurlinden , die sämtlich ihre Ueberzeugung von der SchuldDreyfus ' aussprachen, aber diese Ueberzeugung. insgesamt nichtmit glaubwürdigen Belegen zu unterstützen vermochten. —
Quesnay de Beaurepaire erklärt im „ Echo de Paris "

, er
wisse aus sicherer Quelle , daß der „ Figaro " die Untersuchungs-alten von einem Richter erhalten habe, dessen Namen erkenne . — Dem „ Gaulois " zufolge beauftragte der Kriegs¬minister, nachdemMajor Hartmann seine Aussagen als Sach¬verständiger vor dem Kaffationshof gemacht, den Direktor des
Artilleriewesens, General Deleye, eine Denkschrift zur Wider¬
legung der Angaben Hartmanns auszuarbeiten . Diese Denk-
schrift habe er dann dem Kaffationshof überreicht. DasBlatt „ Voltaire " stellt in Abrede, daß der Kassationshof eine
ergänzende Untersuchung anordnen werde.

Ministerpräsident Dupuh äußerte sich am Sonntagin Puy bei einem ihm zu Ehren von seinen Wählern ver¬anstalteten Bankett über den voraussichtlichen baldigen Ab¬
schluß des Dreyfushandels wie folgt:

„Wir können jetzt das Ende der Drehfusangeleaenheit absehsn.See wrrd gelöst werden durch den Kassationshof . dessen Ur ->teil sich alle fügen müssen , denn der Kassationshof wirdseinen Spruch nach Recht und Gerechtigkeit fallen . Wir verdammendis Polemiken , welche dis nationale Armee in dis Angelegenheitverwickeln. Alsbald nach dem Urteilsspruch wir die Ver¬antwortlichkeit der einzelnen festgestellt werden und



die Sühne wird folgen , wenn solche notwendig ist.Aber diese Sühne und die Strafe für die Verfehlungen einzelnerwerden nicht die Armee berühren , dis große Familie , welche alle
Söhne des Vaterlandes in sich schließt, welche die Sicherheit ist der
Gegenwart und die Hoffnung der Zukunft , die Hüterin der Unab¬
hängigkeit , der Verfassung und der Gesetze. (Langanhaltender
Beifall .) Diejenigen , welche anders denken, sind Feinde des Vater¬
landes . Ueberlaffen wir sie ihrer strafbaren Thorheit und bleiben
wir gegen die nationale Armee voll Dankbarkeit und Vertrauen ."

Am Montag Vormittag empfing Dupuy in der Präfektur
don Puy die Beamten und Vertreter der Behörden . General
Jacquemin erklärte , daß das Heer den Worten des Minister¬
präsidenten und des Kriegsministers Vertrauen schenke und
schweigend die Lösung der Frage erwarte , welche die öffent¬
liche Meinung beunruhige . Diese Lösung werde von allen
patriotisch Gesinnten freudig begrüßt . Dupuy erwiderte,
seine Auslassungen vom Sonntag bezüglich des Heeres seien
ihm von seinem Herzen und von seiner Vernunft eingegeben
worden . In seiner Antwort auf die Ansprache des Präsidenten
des Generalrats sagte Dupuy , er sei stets bemüht gewesen,
die allgemeine Politik in Bahnen zu lenken , die von revo¬
lutionären und cäsarischen Bestrebungen gleich weit
entfernt seien.

Philippinen.
Nach einem in Washington eingetroffenen Telegramm

des Generals Otis aus Manila nahm General Lawton am
Montag die Stadt Santa Cruz . Die Amerikaner hatten
6 Verwundete , die Filipinos ließen 68 Tote und eine große
Anzahl Verwundeter zurück ; auch fiel ein beträchtlicher Teil
Filipinos in die Hände der Amerikaner . Lawton wird den
Feind verfolgen.

Aus - ew Großherzoatum.
<L » Nachdruckunserer uni Aorrewondenizeichen serlebeuen Originalberlchrist nur mir genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Bericht«Lter totale Borlommnisi - sind der Sledatiion stet» willkommen^

Oldenburg, 11 . April.* Militärisches . Der „ Reichsanz .
"

veröffentlicht die
Ernennung des Militär - Jntendanturrats Danielowski vom
X . Armeekorps zum Geh . Kriegsrat und Vortragenden Rat
im Kriegsministerium.

* Der neuernannte kommandierende General des
X . Armeekorps , General der Infanterie v . Bomsdorff,
ist am Sonntag Mittag in Hannover eingetroffen . Am
Nachmittag erschienen die Divisions - und Brigadekommandeure
des X . Korps , sowie die höheren Offiziere des Generalstabs
des Korps , um sich bei ihrem neuen Chef zu melden.* Am Denkmal des Majors Jmigmmm in
Hamburg , der auch in Oldenburg noch gut bekannt ist , ließ
am Erinnerungstage der Schlacht bei Eckernförde die Stadt
Eckernsörde einen Ehrenkranz niederlegen . Dasselbe geschah,
wie alljährlich , am 5 . April von der Hamburger Deutschen
Seemannsschule . Derselben wurde von mehreren Freunden
Jungmanns vor Jahren ein Wertpapier mit der Bestimmung
vermacht , aus einem Teil der Zinsen am Denkmal des Tapferen
einen Kranz niederzulegen und den anderen Teil der Zinsen
zu einer Prämie für den besten Schüler zu verwenden . In
diesem Jahre erhielt die Belohnung ein Ikjähriger Schüler,
Namens R . Wied.

*
Personalnotiz . Der Postschaffner Leih ist zum

1 . Mai von Brake nach Delmenhorst versetzt.* Für die Befestigung der Helgoländer Düne
sind die Guschlieferungen der Firma Rabeliug u . Krüger
in Oldenburg übertragen worden , während die Arbeiten unter
der Leitung des Baumeisters Hanken auf Helgoland aus¬
geführt werden . Der Transport des Weidenbuschwerkes
wurde der bremer Schleppschiffahrts -Gcsellschaft .. Unterweser"
übertragen . Der Schleppkahn „ Unterweser II "

, Schiffer
Westphal , wird die erste Ladung Busch für Helgoland an
Bord nehmen.

* Ein überraschendes Resultat hat die iin Schwimmdock
der Werft von H . C. Stülcksn Sohn auf Steinwärder bei Hamburg
vorgenommene Bodenbesichtigung des Dampfers „ Coimbra " ,die anläßlich des Verkaufs dieses Schiffes von der Oldenburg-
Portugiesischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft an eine Reederei in
Norwegen stattgefunden hat , ergeben. Die „Coimbra " hat den
Hintersteven gebrochen . Wo das Schiff diesen Schaden erlitten
hat , ist ungewiß . Die „Coimbra " hat auf ihrer letzten Reise Wohl
den Grund berührt , es hat aber niemand vermutet , daß das Schiff
erheblichen Schaden erlitten haben könne. Auf Kosten der bisherige»
Eigentümer wird dem „Hannv . Cour ." zufolge der Hintersteven der
„ Coimbra " jetzt auf der Stülckenschen Werft geschweißt, worauf die
Uebergabe des Schiffes an die norwegische Reederei erfolgt.* Das Programm der am Freitag stattfindenden
musikalischen Abendunterhaltung zum Besten des evangel.
Krankenhauses ist im allgemeinen folgendes : Der erste Teil bringt
1) zwei Lieder für Geige , Gesang und Klavier , 2 ) zwei
Klaviervorträge , 3 ) Chorgesang des Lisderkranzes , 4) Deklamation
von Fräulein Nerson , 5) Quintett aus der „Zaubcrflöte " . Der
zweite Teil beginnt mit zwei Klaviervorträgen , dann folgt der
Liederkranz mit zwei kleinen Liedern , dem sich zwei Lieder für eine
Sopranstimme anschließen, ferner zwei Violinsoli , und den Schluß
bilden ein paar a oaxsllu -Lieder für Frauenchor . Das Programm
ist demnach «in sehr reichhaltiges und wechselvolles, und so ist denn
zu wünschen, daß der Billettverkauf sich ebenso rege wie sonst
gestalten möge, damit auch die Mitwirkenden für ihre Bereit¬
willigkeit belohnt werden . Wir möchten ferner noch darauf auf¬
merksam machen, daß auf der Gallerie nummerierte Sitzplätze,
zugleich Schülerplätze ä 75 Pfg . eingerichtet sind.* Kaiser Friedrich - Denkmal in Bremerhaven.
Anläßlich des 10jährigen Todestages des Kaisers Friedrich III.
hat sich ein größeres Komitee , dem aus Oldenburg Herr
Generalleutnant Exc . v . Legat angehört , die Aufgabe gestellt,
dem so früh dahingeschiedenen Monarchen in Bremerhaven,
einem der Haupt -Aus - und Eingangsthore Deutschlands , als
ein Wahrzeichen der Liebe und Anhänglichkeit des deutschen
Volkes an sein Kaiserhaus ein nationales Denkmal zu errichten.
Das Bestreben des Komitees geht dahin , möglichst alle Ver¬
ehrer des verewigten Kaisers bei diesem patriotischen Unter¬
nehmen zu vereinigen , ihnen allen Gelegenheit zu geben , ihrer
Liebe und Verehrung zu „ unserm Fritz " Ausdruck zu geben.
Aus diesem Grunde sind Sammelhefte , enthaltend je
10 Quittungen » 30 Pfg . ausgegeben worden , sodaß es auch

den Minderbemittelten ermöglicht ist , sich an der Ehrung
zu beteiligen . Außerdem sind bei sämtlichen Komiteemitgliedern
Listen zum Zeichnen freiwilliger Beiträge ausgelegt . Als
Standort für das zu errichtende Denkmal ist ein Platz nord¬
westlich der Stadt Bremerhaven auf bremischem Staatsgebiet
in Aussicht genommen , und zwar in unmittelbarer Nähe der
Abfahrtstelle der transatlantischen Dampfer des Norddeutschen
Lloyd . Die Enthüllung soll Lhunlichst gelegentlich der
30jährigen Wiederkehr der Schlachtentage von Weißenburg
und Wörth stattfinden . Die Kosten dieses Denkmals sind
vorläufig auf mindestens 75,000 Mark angenommen , welche
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden sollen . Das
Komitee richtet an alle Patrioten die herzliche Bitte , recht
thatkräftig für das Unternehmen der nationalen Ehrung des
Helden von Weißenburg und Wörth einzutreten , um durch
ihre Mithilfe bei der Aufbringung der Kosten eine rasche
Vollendung herbeizusühren . Beiträge nimmt der Rechnungs¬
führer des Komitees , Bankier H . Lehmkuhl , brcmerhavener
Kreditbank . Lehmkuhl , Querndt L Co , Bremerhaven , entgegen.

— Firmenschilder und Namen an Kaufläden.
Es wurde neulich in den Zeitungen darauf hingewiejen , daß
die Vorschrift im ß 18 des neuen Handelsgesetzbuchs , wonach
ein Kaufmann , der sein Geschäft ohne Gesellschafter oder nur
mit einem stillen Gesellschafter betreibt , seinen Familiennamen
mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen als Firma
zu führen habe , auf Firmen , die am 1 . Januar 1900 bestehen,
keine Anwendung finde . Das ist richtig . Die bestehenden
Firmen können weitergefnhrt werden . Das Einführungsgesetz
zum neuen Handelsgesetzbuch bringt aber auch für diese
Firmen eine Neuerung . Denn es stellt in die Gewerbe¬
ordnung als ß Iba folgende Vorschrift ein : „ Gewerbe¬
treibende , die einen offenen Laden haben oder Gast¬
oder Schankwirtschaft betreiben , sind verpflichtet , ihren
Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vor¬
namen an der Außenseite oder am Eingänge des Ladens
oder der Wirtschaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen.
Kaufleute , die eine Handelsfirma führen , haben zugleich
die Firma in der bezeichneten Weise an dem Laden oder
der Wirtschaft anzubringen ; ist aus der Firma der Familien¬
namen des Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen Vor¬
namen zu ersehen , so genügt die Anbringung der Firma .

" —
Zuwiderbandlungen werden bestraft.* Wegen Benutzung des in den Händen der staatlichen
Forstverwaltung befindlichen Tampfpflnges sind von Privaten
schon wiederholt Anfragen an den Lanses -Kultur -Fonds Hierselbst
ergangen . Aus diesem Grunde und in Anbetracht der großen
Vorzüge , welche dis Dampfkultur bei Neukulturen , sei dies zum
Zweck der Aufforstung oder zur Anlage von Ackerland, und zur
gründlichen Vertiefung der Ackerkrume schon angebauter Flächen
gegenüber dem bis jetzt gebräuchlichen Kulturmethoden bietet,
insbesondere wenn es sich um Ländereien mit stark verschlossenem
Boden und mit Ortsteinschichten ( Urboden ) im Untergrund handelt,
welche die Cirkulation des Bodenwassers und das tiefere Eindringen
des Pflanzenwurzeln in den Boden dauernd verhindern , sucht
der Landes -Kultur -Fonds alle diejenigen Landwirte zu er¬
mitteln, welche eventuell . Willens sind, einen Dampfpflug zu
benutzen, um dann auf Grund des größeren Angebots einen
solchen unter möglichst günstigen Bedingungen heranzuziehen.
Es werden deshalb alle auf eine Benutzung des Dampf¬
pfluges reflektierenden Landwirte des Schulbezirks der
Landwirtschaftlichen Winterschule Delmenhorst
aufgefordert , dies bis zum 1 . September d . I . bei dem Vorsteher
der landwirtschaftlichen Winterschule , Landwirtschaftslehrer Barth in
Delmenhorst , anzumelden , wo dieselben auch gleichzeitig alles Nähere
erfahren können. Besonders sei hier noch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Anmeldungen keineswegs irgendwelche Verpflichtungen
auferlegen , da es sich vorerst nur um eins Uebersicht über diejenigen
Flächen handelt , welche bei Beschaffung eines Dampfpfluges in Be¬
tracht gezogen werden können . Ebenso werden alle Wünsche der
Interessenten betreffs Ausführung der Pflugarbeit so viel als mög¬
lich berücksichtigtwerden . Die Ausführung der Arbeit wird voraus¬
sichtlich in die Frühjahrs - und Somniermonate des kommenden
Jahres fallen , zu welcher Zeit Dampfpflüge in den Rübenbau
treibenden Gegenden nicht gebraucht werden.

* Das Aussehen der Wintersaaten in der weiteren
Umgebung der Stadt , namentlich auf den höher belcgenen Feldern,
kann durchweg als befriedigend bezeichnet werden . Nach dem aus¬
giebigen Regen der letzten Tage verlieren auch dis Weiden mehr
und mehr ihr graues , winterliches Aussehen und fangen an , sich in
ein frisches Grün zu kleiden.

* Die sog . Eisoukels , Gebrüder Soravia , zwei aus Venedig
gebürtige Italiener , welche im vorigen Sommer mit ihren Eiswagen
die Straßen der Stadt durchfuhren und mit ihren „eiskalten"
Süßigkeiten während der wärmeren Tage sehr gute Geschäfte
machten , sind bereits wieder bei uns eingetroffen.

* Besitzwechssl . Das der Witwe des weil . Küpermeisiers
Witte gehörige , an der Donnerschweerstraßs belegen? Wohnhaus
nebst großem Garten ist zum Kaufpreise von 17,500 Mk . mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . in den Besitz des Honigkuchenfabrikanten
Herrn Domine Hierselbst übergegangen . Herr Domine beabsichtigt,
auf den neuerworbsnen Gründen eine größere Honigkuchenfabrik
anzulegen.* Bei den Baggerarbeiten znm Postban fand
man am Sonnabend in großer Tiefe zwei Boote , von denen
das eine bei den Hebungsarbeiten leider beschädigt wurde.
Das andere hofft man gut erhalten zu heben.* Der Norddeutsche Verband der freisinniger»
Volkspartei hielt am Sonntag in Hannover eine Dclegienen-
versammlung ab , an der 53 Delegierte teilnahmen . Außer
aus den hannoverschen Wahlkreisen waren Delegierte anwesend
aus Bielefeld , Münster , Herford , Bremen , Braunschweig.
Schaumburg -Lippe und Lippe -Detmold . Die Organisations-
srage bildete den hauptsächlichsten Verhandlungsgegenstand.
Die Organisation umfaßte früher einheitlich sämtliche 19
hannoversche Wahlkreise , die Versammlung hat davon die
beiden ostfriesischen Wahlkreise abgegliedert und mit Olden¬
burg zu einem Unterverband vereinigt . Ein anderer Unter¬
verband ist aus dem 6 ., 7 . , 8 . und 19 . hannoverschen Reichstags¬
wahlkreis mit Bremen vereinigt gebildet . Zum Unterverband
Hannover sind der 8 ., 9 . , 10 ., 11 -, 12 ., 13 . und 14 . vereinigt.
Ein Unterverbaud ist aus den drei braunschweigischen und dem
schaumburg -lippeschen Wahlkreise gebildet . Ferner sind von den
hannoverschen Wahlkreisen abgegliedert worden der 3 . , 4 . und
5 . und mit Rinteln Bielefeld zugelegt und gehört jetzt mit

Münster und Herford zum rheinisch -westfälischen Parteiverbands
Der 15 ., 16 . und 17 . hannoversche Wahlkreis sind at
Hamburg angegliedert worden . Die Vorsitzenden der Aus
schlisse der Ünterverbände bilden die Parteileitung . Zun
Vorort wurde für die nächsten zwei Jahre Hannover gewählt
— Abends fand im Ballhossaale eine stark besuchte allgemein
Versammlung statt , in welcher der Abg . vr . Müller -Sagm
über die politische Lage sprach , und die Militärvorlage , dis
Kanalvorlage und die Postnovelle eingehender behandelte.

* Zu Tode gequetscht . Amtlich wird uns mitgeteilt:
Gestern Abend 8 Uhr 15 Minuten ist beim Rangieren auf
Bahnhof Wilhelmshaven der Hilfsweichenwärter Hübner
zwischen die Puffer zweier Güterwagen geraten und so schwer
verwundet worden , daß er auf dem Transporte nach dem
städtischen Krankenhause verschieden ist . Die bahnamtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

j- In Anlast des 35jährigen Jubiläums von
Frl . Prcsuhn an der Thalenschen Schule fand außer den
gestern von uns erwähnten Feierlichkeiten abends ein Festessen
in Uchtmanns Hotel statt , an dem sich außer dem Lehrkörper
der Schule eine Anzahl von Freunden und Gönnern der¬
selben , im ganzen ca . 30 Personen , beteiligten . Herr Geh.
Oberkirchenrat Namsauer hielt die Anrede an die Jubilarin,
in der er ihr , die während ihrer Thätigkeit so vielen
Schülerinnen ein Zeugnis ausgestellt hatte , nun auch selber
eins gab , und darin mit feinem Humor die Verdienste der
Feiernden ausführte . Herr Seminardirektor Künoldt brachte
ein Hoch aus auf die bewährte Leiterin der Schule , Frh
Thalen . Zur Erhöhung der Stimmung des schönen Fest«
abends trugen die gesanglichen Vorträge von Frau v . Satorsky
und Frau Kufferath, Duette und Sololieder unter Be¬
gleitung des Herrn Kufferath , wesentlich bei . Der eigentliche
Jubiläumstag ist der 13 . April , an welchem Datum die
Kolleginnen noch eine besondere Feier veranstalten.

4- *

X Donnerschwee , 10 . April . Der Donnerschweer
Turnverein veranstaltet am Freitag , den 14 . April , sein
12 . Stiftungsfest im Vereinslokale „ Zum grünen Hof "

, be¬
stehend aus Schauturnen und Ball . In der letzten Haupt¬
versammlung , in der die Neuwahl des Vorstandes statt-
fand , wurde zum Oberturnwart E . Ribmann und als Turn»
wart W . Specht gewählt.

Zwischenahu , 10 . April . In der Gesellenherberge von
H . Millers wurde gestern eine Versammlung des Handwerker¬
vereins der Gemeinde Zwischenahn abgehalten , um über die etwa
vorzunehmende Gründung einer freien Innung an Stelle des Hand¬
werkerverems zu beraten . Die Anwesenden waren allgemein der
Ansicht, daß die jetzt bestehende Form der Handwerkervereinigung
wegen ihrer Machtlosigkeit wohl keine lange Lebensdauer Habei»
würde , und es wurde beschlossen» Schritte zur baldigen Gründung
einer Innung einzuleiten . Zu diesem Zwecks wurde zunächst eins
Kommission von fünf Mitgliedern gewäblt , dis der nächsten für
Juli einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung eil»
ausgearbeitetes Statut vorlegen soll. Die Mitglieder dieser
Kommission sind : Maler I . H . Krüger -Zwischenahn , Stellmacher
I . Hinrichs -Altenkamp , Zimmermsister I . Frers -Kaihausen , Schmiede¬
meister E . Keilers -Burgfelde jund Bäckermeister G . Ahlhorn -Drei¬
bergen . Zu einer Zwangsinnung können sich die hiesigen Hand¬
werker nicht vereinigen , weil diese bekanntlich nur für Mitgliedes
eines Gewerbes oder höchstens für Mitglieder verwandter Gewerbe
eingerichtet werden kann , wohl aber steht es ihnen frei, für
sämtliche Handwerker der Gemeinde eins freie, gemischte Innung
zu bilden . Als Unterschied zwischen dieser Verbandsform und den»
Handwerkerverein führte man an , daß bei ersterer ohne weiteres
das Recht der juristischen Person vorhanden sei, daß die Innung
eine Strafgewalt besitze , Lehrlingsprüfungen vornehmen uns
Schiedsgerichte bilden könne usw . Nach der Stimmung zu urteilen,
wird man sich hier bald für die Errichtung einer gemischten Innung
entschließen.

lH Zwischenahn , 10 . April . In W . Robbens Wirtshauss
zu Aschhausen hielt der Kriegerverein am Sonntag eine Ver¬
sammlung ab , an der 40 Kameraden teilnahmen . Die Wahl der
Delegierten zum Bundeskriegerfeste war vorzunehmen . Als Delegierte
werden abgeordnet : der Vorsitzende, H Wittjen -Querenstede , Gem .»
Vorsteher I . A . Feldhus , Buchhalter O . L. Berg ; als Ersatzmänner
haben für den Verhinderungsfall einzutreten : H . Dreyer -Aschbausen»
Klockgießer- und G . D . Sandstede -Zwischenahn . Die Versammlung
in Aschhausen ist auf einen im Winter gefaßten Beschluß zurückzu¬
führen , wonach die Monatsversammlungen im Frühjahr und Sommer
1899 in verschiedenen Ortschaften der Gemeinde abgehalten werden
sollen . Die nächste Versammlung ist im Mai bei H . Büntjen»
Hartenstrot . — Auch die „ Teutonia" hielt am Sonntag der
Veränderung halber eine gemütliche Zusammenkunft anderwärts aö.
in der „Weißen Taube ", dem alten , bekannten Wirtshause in Kai-
Hausen. — Von dem Gesangverein „Liedertafel" wurde die
Abhaltung eines Konzerts mit nachfolgendem Sängerball beschlossen.

X Augustfehn , 9 . April . Am Sonnabend hielten
Schulvorstand und - ausschuß zur Aufstellung des Vor¬
anschlags eine Sitzung ab . Bei dieser Gelegenheit wurde be¬
schlossen , dem Hauptlehrer eine persönliche Zulage von 300
zu bewilligen und um deren ministerielle Genehmigung nach¬
zusuchen . Natürlich muß die Summe eventuell durch einen
außerordentlichen Zuschuß zur Schulumlage von der Schul¬
acht gedeckt werden.

/ X Stollhamm , 9 . April . Am Sonnabend , den 8 . d. M .»
war eins Versammlung der Eisenbahn - Kommission durch den
Vorsitzenden, Herrn Gemeindevorsteher G . Franksen, nach hier
berufen , um über die eingegangsnen Offerten von drei Bau-
Gesellschaften zu Vorarbeiten der projektierten Bahn durch
Butjadingen zu beraten . Von der Kontinental -Gesellschaft zu Berlin
wurden 100 Mk . und von der Sprickerhoffschen in Hannover nur
60 Mk . pro Kilometer berechnet. Obgleich letztere Offerte als sehr
annehmbar bezeichnet werden muß , emigte man sich dennoch dahin,
einstweilen die Verhandlungen zu unterbrechen , weil man hoffr,
daß bei den Vorarbeiten der andern projektierten Bahnen im Lande
seitens des Staates , auch die durch . Stad - und Butjadingerkmd
mit berücksichtigt werden dürfte . Bei der genehmigten Bahnlinie
kommen 30 Kilometer in Betracht und würde sich eine Repartition
nach der Gesamtsteuer und Kilometsrzahl unter Berücksichtigung
einer Entlastung für Atens und Abbehaufen folgendermaßen gestellt
haben : Atens 78 M .. Abbehausen 250 Mk ., Stollhamm 435 Mk ..
Burhave 320 Mk ., Langwarden 420 Mk ., Tossens 95 und Eck¬
warden 200 Mk.

X Bokelesch , 9 . April . Nachdem die hiesige Lehrer,
stelle zn einer Hauptlehrerstelle erhoben ist, ist der Bau



einer Lehrerwohnung notwendig geworden. Der Bau ist
Herrn Zimmermeister Schulte in Wittensand für 8750 ^
übertragen . Mit dem Bau ist dieser Tage begonnen worden.

H Schierbrok , 9 . April . Zum Haupt lehr er an der
hiesigen Schule ist der Lehrer Johannsen zu Klippkanne
ernannt.

-1c- Brake , 9. April . In der Sonntags - Bestellung
der Postsachen ist für hiesige Stadt seit Anfang d . Mts.
eine Aenderung eingetreten, indem die Morgenbestellnng ab¬
geschafft ist und nur einmal zur Mittagszeit ausgetragen
wird. Da durch diese Neuordnung das Postpersonal ent¬
lastet wird, und das Publikum sich sicher bald daran ge¬
wöhnen wird, so kann man dieselbe nur gutheißen.

-K- Brake , 10. April . Der Verkauf der Begemannschen
Wirtschaft am Pier ist vom Käufer unter Zahlung eines
Reugeldes von 1000 ^ wieder rückgängig gemacht

^worden.
— Recht niedrig sind zur Zeit hier die Schweinepreise.
Für 100 Pfund Lebendgewicht werden nur 32—35 ^ be¬
zahlt . — Angekommen ist gestern die hiesige Bark „ Callao ",
Kapt . Droest, von Calda Buena , mit Salpeter beladen. Die
Schiffsmannschaft war auf der Herreise von einer skorbut¬
artigen Krankheit befallen, welche recht bösartig auftrat.
Das Schiff mußte unterwegs einen Hafen anlaufen und drei
Mann zurücklassen . Der Koch ist gestorben. — In den
Hafen gegangen ist der englische Kohlendampfer „ Matin " ,
Kapt . Lucas , der Kohlen von Sunderland gebracht hat.

Warfleth , 10 . April . Herr Pastor Arends aus
Osteruburg, der vor einiger Zeit für die hiesige Kirchen¬
gemeinde gewählt worden ist, wurde gestern durch den Geh.
Oberkirchenrat vr . Hansen aus Oldenburg in sein neues Amt
eingeführt.

Zs . Nordenham, 1v . April. Die vom hiesigen Kriegerverein
gestern veranstaltete Monatsversammlung wählte als Dele¬
gierten zum Vertretertage in Wildeshausen die Kameraden Witte,
Heintzer und Helmers I . Das finanzielle Ergebnis der beiden
letzten Aufführungen ist folgendes : Die Bruttoeinnahme beträgt
rund 410 Mk ., dis Unkosten belaufen sich auf rund 185 Mk . , so-
daß die Nettoeinnahme ca . 225 Mk . beträgt. Die Summe wird
dem Unterstützungsfonds des Vereins überwiesen . Ein Antrag,
betr . Gewährungder freien Eisenbahnfahrt für diejenigen Kameraden,
welche als ehemalige Dragoner des oldenburger Regiments Nr. 19
an der bevorstehenden Jubiläumsfeier sich beteiligen wollen , wird
— um keinen Präcedenzfall zu schaffen — mit 15 gegen 14
Stimmen abgelehnt . Weiter fanden mehrere interne Vereins¬
angelegenheiten ihre Erledigung.

in. Nordenham, 9 . April . Der Bau eines Kranken¬
hauses in unserem Orte ist Wohl in größere Nähe gerückt, als
man glaubt, obgleich die vorhandene Bausumme erst die Höhe von
ca . 14,000 Mk . erreicht hat. Die Verhältnisse drängen von Jahr
zu Jahr mehr zum Bau ; so werden u . a . sofort acht Betten nach
der Fertigstellung von der Fischerei-Gesellschaft dauernd in Anspruch
genommen werden . Die Kabel - Gesellschaft wird nach kurzer Zeit
einige Hundert Arbeiter beschäftigen und ist gleichfalls auf das
Ortskrankenhaus angewiesen . Wünschenswert wäre es, wenn der
Amtsrat die Angelegenheit baldigst in die Hand nehmen wollte.
Eine allgemeine Versammlung dieserhalb wird wahrscheinlich dem¬
nächst nach Stollhamm berufen werden.

! ! Nordenham , 10 . April . Am Petroleum -Pier löschte
in der verflossenen Woche der Tankdampfer „ Gut Heil" ;
derselbe ist heute nach Uebernahme von Proviant und Kohlen
wieder in See gegangen. In dem Fischereihafen trafen ferner
9 Fischdampfer aus See ein . Bemerkenswert und als ein
gutes Zeichen für den immer mehr zunehmenden Absatz der
Gesellschaft ist die Vergrößerung der Braterei anzusehen,
deren Bau gegenwärtig ziemlich fertiggestellt ist . In der
That sind aber auch diese marinierten Bratschellfische wegen
ihrer Schmackhaftigkeitund Billigkeit sehr wohl geeignet, sich
eine allgemeine Beliebtheit zu erringen und mit den Brat¬
heringen in scharfe Konkurrenz zu treten.

lü Moorriem, 10. April. Der Hengsthalter Friedrich
Behrens in Bardenfleth erwarb vor kurzem von Herrn H . Schwar-
ting in Husum den Prämienhengst„Admiral". Von den hiesigen
Pferdezüchtern wird der Zugang dieses Hengstes , bekannt durch seine
hervorragend gute Nachzucht, mit Freuden begrüßt . In Stedingen
sieht man den bewährten Hengst ungern ziehen, da dieser manches
Prämientier lieferte . Dem Vernehmen nach beträgt der Kaufpreis
8000 Mark.

Q Elsfleth, 10. April. Dem Vernehmen nach wird eine
Bremer Reederei , welche im Januar d. I . am hiesigen Eisenbahn-
quai eine DampferladungKohlen löschen ließ , demnächst von Zeit
zu Zeit hier einen Kohlentransportdampfer anlaufen lassen. — Bei
der hiesigen Kajs ist heute ein oldenburgischer Korrektionsbagger in
Thätigkeit getreten.

Z ! Strückhausen , 10. April . In der gestrigen hier abge-
haltenen landwirtschaftlichen Versammlung wurde beschlossen, einst¬
weilen 15 Garantiescheine L 10 Mk . für die Landestierschau zu
übernehmen und vereinsseitig zu vertreiben . Sodann wurde von
einem stuttgarter Versicherungsbeamten ein Vortrag über Haftpflicht
der Landwirte gehalten . Nach einer sehr lebhaften Debatte wurde
auf Antrag einstimmig beschlossen, mit der erwähnten Versicherung
sogleich einen Vertrag abzuschließen.

-u- Stad - und Butjadingerland, 9 . April' Seitens
mehrerer Turner wirs geplant , einen Antrag zu stellen, daß auf
dem im Juni stattfindenden Turnfeste in Jever das „Klat¬
schießen" unter die volkstümlichen Hebungen ausgenommen werde.
Die Lage Jevers als Mitte zwischen Ostfriesland und Butjadingen,
welche nebst Jeverland die besten Kämpfer in diesem Sport stellen
können, ist äußerst günstig . Ein Wettkampf zwischen den genannten
Landschaften würde allssitiges Interesse erregen.

Delmenhorst , 9. April. Der Gastwirt Aug . Menkens
zu Kirchkimmen verkaufte seine Gastwirtschaftsgebäude mit
Garten an den Landmann Bcockhorn aus Neerstedt znm Preise
von 29,500 mit Antritt zum 1 . November. Verkäufer
beabsichtigt, auf seinen Ländereien einen Neubau zu errichten
und die Landwirtschaft weiter zu betreiben. — Verhaftet
wurde am Freitag der sich in Konkurs befindende Fabrik¬
besitzer Arthur Lürßen , nachdem am selben Tage eine
Gerichtskommissionaus Oldenburg die Revision der Geschäfts¬
bücher vorgenommen hatte. L. wurde sofort nach Oldenburg
überführt.

)^ ( Wildeshausen, 10. April. Der hiesige Turnverein
veranstaltete gestern zur Feier seines Stiftungsfestes in Jmmohrs
Gasthofe ein Schauturnen, das zahlreichen Besuch gefunden hatte.
Zunächst wurden unter Leitung des Tmnwarts, Buchdruckereibesitzers
Löschen, verschiedene Marsch - und Freiübungen mit Musikbegleitung
vorgeführt . Dann folgten Hebungen am Barren, Pferd, Reck und
der Streckschauksl. SämtlicheHebungen wurden exakt ausgesührt und
zeugten von der guten Schulung des Vereins. An das Schau¬
turnen schloß sich ein flotter Kommers und abends ein Festball , die
den besten Verlaufnahmen , an. Hoffentlich werden die anerkennens¬
werten Bemühungen der Vorstandsmitglieder , die edle
Turnerei zu fördern , durch erhöhten Beitritt von Mit¬
gliedern gefördert . Im Juli oder August beabsichtigt
der Turnverein, zur Feier seiner Fahnenweihe eine größere Fest¬
lichkeit unter Teilnahme der benachbarten Vereine zu veranstalten . —
Heute Morgen wurde die Bürgerschaft durch Feuerlärm aus dem
Schlafe geweckt. Der Dachstuhl des Kupferschmied Mackeschen
Hauses an der Westerstraße brannte. Doch gelang es, bevor die
Spritzen in Thätigkeit getreten waren , die in Brand geratenen
Strohdächer abzulöschen. — Am nächsten Montag, 17 . April, hält
der hiesige Amtsrat zur Feststellung der Voranschläge und zu
sonstigen Beratungen eine Zusammenkunft ab . — Die Versammlung
der Tierschaukommission findet am selben Tag: statt . — Die Ein¬
führung des Pastors Bulling findet nicht am 19 . , sondern am
16. April statt . — Der nächste Schweinemarkt findet hier am
14. April statt , am selben Tage findet in Großenkneten Viehmarkt
statt. Der nächste größere Vieh -, Pferds- und Krammarkt findet
hier am 8 . Mai statt . '

Jaderberg , 9. April . Am 7 . April feierte das Ehe¬
paar Arbeiter Hermann Schmidt und Frau Hierselbst das
Fest seiner goldenen Hochzeit. Es war dies leider nicht
frühzeitig genug bekannt geworden, sonst wäre dem bei
allen Einwohnern des Ortes beliebten Jubelpaare ohne Zweifel
die Anteilnahme auch äußerlich erkennbar zum Ausdruck
gebracht worden. (Gem.) ,

Schwei, 8. April . Der Verein znm Schutze gegen die
Chikanen beim Viehhandel hielt am gestrigen Nach¬
mittag die erste Generalversammlung ab, in welcher die
Wahlen des Vorstandes vorgenommen wurden. Als Vor¬
standsmitglieder wurden folgende Herren gewählt : Emil
Gerdes-Schwei, Fr . Weffels-Schweiburg, F . Grabhorn -See-
felderaußendeich, Th. Kloppenburg-Seefcld, H. von Nethen
daselbst . Unter sich wählten diese F . Grabhorn zum 1 . Vor¬
sitzenden , Fr. Wessels zum 2 . Vorsitzenden und H. v . Nethen
zum Schrift - und Kassenführer. (Gsm.)

8 Neuende , 11 . April . Der hiesige Kriegerverein
wählte als Delegierte für das Bundesfest die Herren I.
Wieting und Wiewesiek.

Z Bant , 10. April . In der Schulacht Neubremsn er¬
folgt mit Beginn des neuen Schuljahres die Umschulung vieler
Kinder . In der alten Schule Neubremen 71 sind namentlich die
untersten Klaffen stark besetzt . Um nun eine allgemeine Entlastung
herbeizuführen , werden vom genannten Zeitpunkt ab die Schulkinder
aus bestimmten Häusern der Schule Neubremen 8 überwiesen , wo
neue Klaffen in Gebrauch genommen werden . In der Schulacht
Neubremen werden im nächsten Rechnungsjahr an Schulumlagen
»hoben 108—109 Proz. der Einkommensteuer und 165 Proz

Grund- und Gebäudestsusr . An Lshrergehältsm sind 20,630Mark
zu zahlen.

h» Rüstsrsiel , 10 . April . In der vom Kriegerberein ab¬
gehaltenen Versammlung wurde dem langjährigen Vorstande , Kam.
v . Pöllnitz , der im Mai d. I . pensioniert und den Verein verlassen
wird , und der auch zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt ist,
ein künstlerisch ausgestattetes Diplom überreicht . Als Delegierter
zum Bundeskriegerfeste in Wildeshaussn jvurds Kamerad Meiners
gewählt . Nach Schluß der geschäftlichen Verhandlungen fand ein
Kommers statt . Reden und Gesang wechselten in bunter Reihen¬
folge und trugen viel zur Hebung der Stimmung bei.

Löningen , 8 . April. Ein trauriger Unglücksfalk
passierte vor einigen Tagen einem bei der Brauerei und Brennerei
B . zu B . bsdiensteten Arbeiter beim hiesigen Bahnhof. Bei der
Transportierung eines großen Kessels wurden dem Arbeiter B . aus
Löningen beide Hände sehr schwer verletzt. — Seit längerer Zeit
spricht man hier von der Gründung einer kleinen Baumschule.
Gewiß verdient dieser Plan volle Anerkennung , jeder wird einsehen, daß
dadurch für die hiesige Vaumzucht viel gewonnen würde . Hoffentlich
werden diejenigen Herren , welche die Anregung gegeben haben , auch dis
Sache vollenden . Für die Leitung dieser Baumschule werden sich Wohl;
geeignete Persönlichkeiten finden , damit dies gute Werk Frucht
bringe . Hoffen wir das Beste ! — Daß auch hier dis Pferde¬
zucht sehr sich hebt , zeigt vor allem dis Prämiierung des Hengstes
„Castillo " der Löninger Hengsthaltungs -Genoffenschaft Löningen
(Hengsthalter Zeller Möller -Elbergen ) auf der letzten Hengstkörung
zu Vechta . Ganz besonders zeichnet sich der Hengst durch sogen.
Frömmigkeit aus. Möge der Eifer und dis Liebe für Pferdezucht
Hierselbst weiter blühen . Wir können nicht umhin , dem Hengst¬
halter Möller ein lautes „Bravo !" zuzurufen . (O. V -Z .)

Telegraphische Depeschen.
888 . Berlin , 10 . April . In Anwesenheit des Kaiser¬

paares , einer zahlreichen Hofgesellschaft und des Fürsten
Anton Radziwill fand im neuen Operntheater das Gastspiel
der russischen Hofschauspielerin Sawina in OstrowskhS
„ Wasiliffa Melentjewa " statt . Der Kaiser trug russische
Uniform. In der Hofloge nahm der russische Botschafter
teil. Die russischen Gäste wurden mit großem Beifall und
zahlreichen Blumenspenden ausgezeichnet.

888 . Nachod, 11. April. Die Erregung unter den
Arbeitern dauert fort . Alle Mitglieder des Streik -Komitees
wurden verhaftet. Nach Hronov ist Militär abgegangen. !

888 . Paris , 11. April . Der Generalstabs -Chef der
Marine hat infolge Meinungsverschiedenheitenmit dem Marine¬
minister seine Entlassung genommen.

H88 . Petersburg , 10 . April . Ein kaiserlicher Ukas
ordnet die Formierung eines zweiten kaukasischen Armeekorps an.

888 . Washington , 10 . April . Der Präsident hat
den ehemaligen Gesandten der Vereinigten Staaten in Wien,
Barlett Tripp , zum Vertreter der Vereinigten Staaten in der
Samoa-Kommission ernannt.

888 . Madrid , 10. April . Die Königin-Regentin
Unterzeichnete ein Dekret, durch welches ein Kredit zur Be¬
zahlung der Zinsen und zur Amortisierung der Philippiner¬
schuld ge fordert wird. _ -

Kampsgenoffen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Nutzerordentliche Versammlungam Donnerstag? den

13 . April d . I ., abends8 VsUhr , im Vereinslokal (Markthalle^
Tagesordnung : Decision der Rechnungpro 1898 . Wahl

der Vertreter zum Vertretertage und Anmeldung der Teil¬
nehmer am Bundeskriegerfeste in Wildeshausen. Beratung
etwaiger Anträge für den Vertretertag ufw. -

§ Wetterbericht
vom Montag , den 10. April:

Das Barometer ist seit dem Morgen wieder im Fallen be¬
griffen , weil sich schnell eine neue Depression nähert. Bei auf¬
frischenden, südlichen Winden herrscht wieder meist trübes , regnerisches
und kühles Wetter, auch dürste für dis folgenden Tage noch kems
beständige Witterung zu erwarten sein, da auch dieser Störung
schnell eine neue folgen wird.

*

Z Wettervoraussage
für Mittwoch, den 12 . April:

- Trübung, windig , etwas wärmer, Regen.

*

Oeffentlicher Verkauf
von

Geschäftshäusern.
Der Kaufmann I . G . Stöltje

Witt seine hier an der Haaren¬
straße unter Nr . 44 und 44 s
belesenen beide»

Geschäftshäuser
znm sofortigen , eventl . auch
späteren Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen. Hierzu
ist Termin auf

Mittwoch,
den IN. April d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Grub es Gasthof an der
Haarenftraße hierf . ««beraumt.

Die an vorteilhafter Geschäfts¬
lage belesenen Hauser find im
vorigen Jahre neu erbaut, ent¬

halten je einen großen Laden,
Kontor nnd Lagerraum , sowie
zwei geräumige Familien-
wohnmrgen.

Zur Erteilung weiterer Aus¬
kunft bin ich gerne bereit.

W . Köhler , ME.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
Handlung n. Bäckerei

^ rn
Ose «.

Dritter und letzter Termin zum Ver¬
kauf der dem Gastwirt und Bäckermeister
Johann Bnhrrmmn zu Ofen gehörigen,
direkt an der Chaussee Oldenburg-
Atvischenah « schön belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem zum Betriebe , der
Gastwirtschäft, Handlung und , Bäckerei ein¬

gerichteten ? Hause " nebst/großem ^Stall - und

11 Scheffelsaat Ländereien, direkt am Hause,
steht an auf
Donnerstag, den 20. April d. H.,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Der Antritt kann nach Belieben erfolgen.
Beim Hause befindet sich ein schön angelegter
Lustgarten , sowie eine neue Kegelbahn.
Die Gebäude befinden sich im besten , B.au-
zustande.

Geboten'
sind im zweiten Verkaufstermine

31,700 Mk. und soll in diesem Termine, wenn
hinreichend geboten wird, der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt. ^

Speise -Kartoffeln
(d/Isgnum bonum) gebe scheffel- und centner-s
weise billigst ab. Pan ! Dauckwardt. -

Leinkuchen u . Lemmehl
traf in frischer Ware wieder ein bei

Paul DancktvardL.

Empfehle mich zur KW " Anfertigung von
Damen - nnd Kinderkleidern.

Frau Feldmeyer,
Ofener Chauffee 19.

Gesucht znm i . Mai
ein ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit gytrn Zeugnisse «?.' Steifiwsg Z4L.



Streng feste
Preise.

Nur gegen
Barzahlung.

KoStkiMg
Empfehlezu

Preisen:
außerordentlich billigen

8

Bllnmwoll- und
Aussteller- Artikel.
Bett-Mette

55 , 60 H usw.

Bett-Inlette, S -kLL
Parchende , Daunen » Tatin , in
großer Auswahl der Muster und
Qual., in ganzer Breite.

kettfsäsr'n u . Daunen
in garantiert staubfreier Ware (neu ein¬
geführte Qualitäten ), dieselben fallen im

Gebrauch nicht zusammen.

Anfertigung
kompletter Betten.

Auf untenstehende 4 Preislagen von
Betten mache ich ganz besonders auf-
merlsam; diese sind aus den besten Stoffen
zusammengestellt und wird von der Preis¬
lage von 36,50 ^ die volle Garantie
übernommen.

Bett
Feder-Oüerbett M . S,5V
Feder-Unterbett „ 8,—
Feder-Pfühl „ 4,—
Feder-Kissen „ 2,5«
komplettes Bett Mk. 25,««

Bett W l
aus glatt rot «. rosa gestr ., gran-rot

Atlasparchend.
Feder-Oberbett Mk. 14,SV
Feder-Unterbett „ 12,6«
Feder-Pfühl „ «,-
Feder-Kissen „ 3,5«
komplettes Bett Mk. 3V,6«

Bett
ans gran - rot, uni - rot n. bnnt gestr.

Atlasparchend.
Feder-Oberbett Mk. 24,5«
Feder-Unterbett „ 20,5«
Feder-Pfühl », 8 ,—
Feder-Kiffen „ 5,—
komplettes Bett Mk. 58,—

Bett LH
aus glatt rot Daune« - Köper und

Daunen- Satin:
Feder-Oberbett Mk. 31. —
Feder-Unterbett „ 25,—
Feder-Pfühl „ 10,75
Feder-Kiffen „ 7,25
komplettesBett M . 74,—

und weitergehend das Bett für 85 , 88 ,
8 S, io « , 120 —150 Mk.

Ferner mache ich auf die vorzüglichen
Qualitäten

Betttuch-HMeiucii
aufmerksam in fein und grobsädig in

ganzer Breite von 48 Z an.

Streng reelle
Bedienung.

JederGegenstand'
wird bereitwill . s

uulgetauscht.

beo SIMM
s Vakanzen u. Stellengesuchs.

Eine eingesührte erste DeutscheMilitärdienst,
lind Aussteuer-Versicherung sucht für die Stadt
Oldenburg , Eversten, Osternburg und Bürger»
felde je einen

tüchtigen Mitarbeiter
gegen hohe Provisionsbezüge.

Offerten postlagernd sub . 6 . v. lO erbeten.

empfiehlt

Stück
m:

schwarz und farbig,
große Auswahl in nur

neuesten Fayons.
aus Cheviot u . Tuchstoffen

verarbeitet,
mit reiche« Verschnürungen

12,50

2.50
3,
3.50
5.50
6,
7.50
8 .50
9,—

10,50

13,75
14.50
15.-
16.50
18.-
19.50
20 .-
bis zu
den
fein¬
sten.

Aparte Neuheiten.
SchwarrereiuwollmeAo

und seidene
Namagö- Krage» ^

in hocheleganten Ausführungen , ^

Stück

lose und hinten anliegend, auf
Seide gearbeitet.

18,50
20.
21 .-

22 .50
24 .-
26 .-
28.50
30,—
32,-
35.—
usv.

Ledvarro rsin-
vollvnv

ffsmsgo - ttrsgen,
überraschende Auswahl,

lose und hinten anliegend,
mit reicher Halsgarnierung

und schöner Paffementrie.

Stück

1,90 > 8.-
2,25
2,75
3.50
4 .50
5,-
6.50
7.50

9,50
10.50
11.50
12. -
13,75
15,-
16.-

Loden-
und

Stanbmäntel,
reiche Auswahl,

aus neuen und ganz vorzüglichen 10,50
Stoffen verarbeitet. H,50

Stück

3.
3,75
6,—
8.-
9.-

12.-
13,-
15,50
16.-
17. -
usw.

Kiuder -Jllcketts 2
in allen neuen FaeouS,

für jedes Alter paffend
vorrätig.

Stück
.6

1,50 5,-
2, - 6,60
2,50 7-
2,90 8,50
3,50 9,-
4.-

Wir juchen für unser Comptoir aus gleich
oder Mai einen Lehrling mit guter Schul,
bildung.

Suche , welche Klavier spielen , erhalten de»
Vorzug. Hegeler L Ehlers,
_ Blumenstr . 29.

Gesucht noch mehrere gute Arbeiter gegen
hohen Lohn.

Ziegelei zu Lehmden
bei Hahn.

F . Kesting, Ziegelmeister.
Lehmden. Gemcht züm 1. Mai ei»

Knecht bei Pferden.
G . F . Müller.

Stundenfrau oder -Mädchen f. Nach.
mittags gesucht . Donnerschweerstr . 70. ,

Gesucht zum1 . Mai ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts, schlicht um
schlicht. Frau Lehrer Blohm,

Holzhauseu bei Wildeshausen.
Zwischenahn . Für einen kleinen lanü.

wirtschaftlichen Haushalt in der Nähe von,
Westerstede suche zum 1 . Mai d. I . ein junges
Mädchen schlicht um schlicht , eventl. gegen
etwas Salär (Familienanschluß).

I . H . HinrichS.

Gothaer Lebensversichernngsbank.
Berficherungsbestand am 1. März 1883 : 757 Millionen Mark.

Bankfonds : 242 '/ . Millionen Mark . Dividende im Jahre 1880 : 3V bis
137 der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Oldenburg : 6 . von Knuden , Herbartstr. 9.

<^ ie Straße vor dem „ Neuen Hause" von
^ der Heiligengeiststraße bis zur Peterstraße
wird Donnerstag , den 13. April,

von 2 Uhr nachm , an,
und Freitag , den 14 . April,

von 8 Uhr morgens an,
für die Dauer der dann stattfindenden tier¬
ärztlichenUntersuchung, Körung u . Prämiierung
der Hengste für den Verkehr gesperrt sein.

Oldenburg, den 9 . April 1899.
Gtadtmagistrat.

_ Roggemann._
Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.

_ Karl Helms , Bremer CH.
Futterreis , Pfund 10 H , Fnttererbsen,

Pfund 10 H, empfiehlt
Pan ! Danckwardt.

Oeffentlicher Verkauf
eines

Erbkruges,
I verbnuden mit

jHandlungu . Landwirtschaft,
zu Klein -Bornhorst.
Oldenburg . Die Erben des weil. Gast¬

wirts Diedrich MüVtk zu Kleiu-
Bornhorst beabsichtigen, die von ihrem
Erblasser nachgelassene, jltkktt an der

Chaussee von Oldenburg «ach
Moorriem belegeueBesitzrmg,
bestehend aus einem zur EastMirlskhast
und

'
Handlung eingerichteten Wohu-

hause , doppelter Kegelbahn , Scheune,
Speicher, ca . 7V Scheffel-Saat Elfter - und

Grasläudereien , sowie -m -m Tors¬
moor von ca . 4 Aült Größe, öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1. Nov . d . I . zu
derlansen , und ist hierzu Termin auf
SimiiM»d, den 22. April d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause angesetzt.

Gastwirtschaft und Handlung sind in flottem
Betriebe und ist der Umsatz an Getränken und
Waren ein ganz bedeutender.

Die Besitzung kommt sowohl IM AllkMll
wie auch MtkMttse zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
C . Memmen , AM.

Zu verkaufen eine kleine Ladeneinrichtung
mit Doppelfenster auch einzeln.

Achternstraßs 15.

aschmaschinm ^ ^ °
7

Wringmaschincn ^AL ""
Ersatzwalzen -Reparatur sachgemäß.

glatt und leicht rollend,
'» großer Auswahl aus
ff. Hanf u. Drath,

SE ° Trockengestelle. "MW
Kohleneisen, Bolzeneisen, Glanzplätten

und Anlegeeisen,
Dalli -Plättmaschinen,

-mpsi -hlt gm Illsrlrt.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen . ;

v- ^ abends 8 Vs Uhr:
Versammlung

im Vereinslokak
(ScheelesRestaurant,

oirlenvurg u. UmgegenN. Ziegelhofstraße 1),
wozu ergebenst einladet Dev Vorstand.

Hotel und Restaurant
.MrsellkaUe.

"
Am Wall M.

Neu eingerichtet. — Geräumige Zimmer.
AufmerksameBedienung. Logis mit Frühstück
von ^ 2,50 an. Hausdiener am Bahnhof.

Ang . AhlerS , Eigentümer.

Weshalb bekomme ich nicht einige Zeilen?

U

Für junqe Schweine »nd
Milchvieh

ist endlich daß so viel nachgefragte
Futtermehl, s Ctr. 5,20 Mk.,
wieder eingetroffen bei

Paul Danckwardt.

Großhenoqtiches Theater.
Mittwoch, 12. April 1895 . Außer Abonnement

Schülervorstellung für die Oldenburger
Schulen.

'
Die Stedinger:

Trauerspiel in 5 Akten von G. Ruseler.
Preise der Plätze : 1 . Rang , Parkett , 2. Rang,

Mittelloge 50 H , die übrigen Plätze 25 4.
Kaffenöffnung 3, Anfang 3 Vs Uhr.

Zu belegen «nd anzuleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht zum 1. Mai oder
später mrs evststellige Land- und Stadt - 8
Hypotheken; 20, « « 0 13,000
12,888 « —8800 S888 ^
sowie mehrere kleinere Summen.

E . Memmen , Nnkt.,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ THeaterwM ^ ^

Wohnungen.
Ein frdl . Logis f. j . L. Haarenstr . 4S.
Zu verm. Stube «. Kammer , paffend

für eine Nähterin oder eine einzelne Frau.
Wilhelms« . 11a.

QMeM sUttMiMbrot

hoviiksin!

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren eine goldene Brache. Dem ß
Wiederbringer eine Belohnung. »

Lindenstr. 2 « .
Äerl 0 r e« ans der Cloppenbnrgev-

I straße ein Kasten mit Papieren . Ab¬
zuges g^ BellClopp « »b«rgerstr ^ 33.

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren: (Tochter) Hinrich Brunken, Delmen¬

horst. (Sohn) Or. Nieberding, Schwei. Ge¬
storben: Katharine Hüttemann, Nadorst, 62 I.
Ww. Anna Schwarting geb. Hillen, Sand-
hatten, 63 I. _ _

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers
'
, für den Inseratenteil: P . Rao 0 msry, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars iu Oldraurg. «

Der Gesamt -Auflage unserer hentigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp Fürst in Hamburg bei,
worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam mache».
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Menenwirtschastlich er Cmtralverein
für das Herzogtum Oldenburg.

Oldenburg, 11. April.
, Im großen Saale der Markthalle fand am 9. April die

Delegiertenversammlung des bienenwirtschaftlichen Central¬
vereins für das Herzogtum Oldenburg statt . Um 3 Uhr er-
öffnete der Vorsitzende , Herr Privatier H. Reepen, die Ver¬
sammlung . Die Vereine Oldenburg , Wildeshausen, Friesoythe,
Cloppenburg , Jeverland, Vechta , Schwege, Südmünsterland,
Butjadingen, Lohe , Ammerland , Löningen, Jadestrand , Delmen¬
horst, Großenkneten und Lohne hatten Delegierte entsandt;
Verein Saterland war nicht vertreten.

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und
genehmigt war , erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht.
Im letzten Jahre sind vier neue Vereine dem Centralvrrein
deigetreten , nämlich Jadestrand » Lohne , Delmenhorst und
Großenkneten . Der Centralverein umfaßt jetzt 17 Vereine
mit 726 Mitgliedern. Wenn man in Betracht zieht , daß der
Centralverein im Jahre 1893 mit 2 Vereinen, die 58 Mit¬
glieder hatten , begründet wurde , so muß man gestehen, daß
sein Wachstum bis jetzt ein recht schnelles gewesen ist. Zwei
Lokalausstellungen wurden veranstaltet und zwar in Friesoythe
und Westerstede . Beide Ausstellungen waren recht gut ge¬
lungen und erfreuten sich eines regen Besuches . Da die
Landesobstausstellung wegen der schlechten Obsternte ausfiel,
so sah man sich auch genötigt» die Honigausstellung, die mit
der Obstausstellung verbunden werden sollte , ausfallen zu
lassen . Am 3. und 4. Oktober wurde in der Markthalle ein
Honigmarkt abgehalten . Leider wurde diese Sache von den Zweig¬
vereinen nicht genügend unterstützt , denn es hatten sich nur wenige
Imker mit ihrer Ware eingefunden , sodaß die Käufer nicht alle
befriedigt werden konnten . Die Imker, die den Honigmarkt
besuchten, hatten die Genugthuung, daß sie ihre Ware in
kurzer Zeit glatt verkauft hatten . Die Bienenversicherung
konnte wegen zu geringer Beteiligung nicht ins Leben treten.
Die Honigpreise waren wieder sehr schwankend. Viele Imker
hatten wieder viel zu früh und zu billig verkauft . Der
Butjadinger Verein hatte den Honig seiner Mitglieder gemein¬
schaftlich an einen Händler verkauft und auch ein ganz gutes
Resultat erzielt . Die jeverländische Honigverkaufsgenossen-
schaft hat sich in diesem Jahre wiederum gut bewährt . Die
statistischen Karten waren nur von 286 Mitgliedern, also gut
der Hälfte, ausgefüllt worden . Danach waren 4523 Stand¬
völker ausg ewintert worden . Während im vorletzten Jahre
jeder Stock durchschnittlich 3 Schwärme brachte, kamen im
letzten Jahre auf jedes Standvolk durchschnittlich 2 Schwärme
infolge der ungünstigen Witterung. Die Bienenvölker der
286 Mitglieder, die die statistischen Karten eingesandt hatten,
brachten eine Bruttoeinnahme von ca. 100,000 Mk . Da diese
286 Mitgliedernur ein kleinerTeilder oldenburgischen Imker sind,
so ist leicht zu ersehen, welche Bedeutung die Bienenzucht für
das Volkswohl hat , namentlich wenn man bedenkt, daß es
hauptsächlich die ärmeren Landleute in Heidegegenden sind,
die Bienenzucht treiben . Durch Befruchtung der Blüten,
namentlich der Obstblüten , bringt die Bienenzucht der Land¬
wirtschaft auch noch einen großen Nutzen.

Da die Einkünfte des Centralvereins nur geringe sind
und seine Aufgaben stetig wachsen und sich vermehren , so war
es nicht Möglich , mit den vorhandenen Mitteln auszukommen,
und der Kassenbericht wies so eine Mehrausgabe von
67 Mk. auf . Sodann wurde über die Anträge der
Zweigvereine verhandelt . Dieselben mußten meistens
wegen der beschränkten Mittel des Centralvereins
abgelehnt werden . Als Kursist zur Teilnahme an dem
bienenwirtschaftlichen Lehrkursus , der vom 1. bis 28 . Juli bei
dem Großimker Dathe in Eystrup abgehalten wird , wurde
Landmann Schwegmann in Lohne gewählt. Zum Stellver¬
treter bei etwaiger Verhinderung wurde Kaufmann Albers-
Ellwürden ausersehen.

Da die Beteiligung am Honigmarkte in diesem Jahre I
voraussichtlich eine recht große sein wird , so wurde eine Kom - !
Mission gewählt , welche eine Marktordnung rc. entwerfen soll-
In diese Kommission wurden gewählt: Lehrer Oldewage,
Lehrer H. von Oven, Lehrer Cornelius . Posthalter
Janßen und Stellmacher Fischer . Da im letzten Jahre
recht viele Bienendiebstähle vorkamen , ohne daß die
Thätcr gefaßt wurden , so wurde beschlossen, demjenigen , der
einen solchen Dieb so zur Anzeige bringt , daß er bestraft werden
kann, eine Belohnung von 20 Mark zu bewilligen . Die
Landesausstellung findet in diesem Jahre in Wildes¬
hausen und zwar am 8 . und 9 . Oktober statt . Am 7. Oktober
ist dann Delegiertenversammlungdes Centralvereinsin Wildes¬
hausen . Ferner wurde bestimmt , daß fortan jeder neue
Zweigverein , der dem Centralverein sich anschließen will,
mindestens 15 Mitglieder haben muß . Als Delegierterzur
Wanderversammlung des deutschen Centralvereins in Köln
wurde Herr Reepen gewählt.

Der Voranschlag für 1899 wies ein voraussichtliches
Defizit von über 300 Mk . auf . Hoffentlich gelingt es aber,
mehr Mitte! für den Centralverein flüssig zu machen . Für
die Honigausstellung, die in Verbindung mit der im Novbr.
d. I . voraussichtlich stattfindenden Landesobausstellungabge¬
halten werden soll , wurden 40 Mk . bewilligt. Die Neuwahl
eines Teiles des Vorstandes hatte folgendes Resultat. Der
Vorsitzende, Herr Reepen , sowie der Kassierer , Herr Cornelius,
wurden wiedergewählt . Letzterem wurde auch das Amt des
1 . Schriftführers übertragen . Das Amt des Bibliothekars
und des 2 . Schriftführers übernahm Herr Lehrer Oldewage.
Alle Meldungen, die den Centralverein betreffen , sind jetzt

also an Lehrer Cornelius-OsternVurg , Hermannstraße 10, zu
richten.

Zum Schluß referierte Herr Pastor Oetken - Sandel
noch kurz über die jeverländische Honigverkaufs¬
genossenschaft. Dieselbe hat doch das erreicht, daß die
jeverländischen Imker auch die Preise erhalten , die die
hannoverschen Imker erziele », und zwar in diesem Jahre
7 ^ mehr , als in früheren Jahren jemals in Jever für den
Centner Honig bezahlt worden ist.

Die Versammlung war von ca. 50 Personen besucht.
Herr Oekonomierat Heumann wohnte ebenfalls den Ver¬
handlungen bei . Es wurden schließlich noch einige Geräte
verteilt, deren praktische Verwendbarkeit erprobt werden soll.
Herr Kaufmann Meyer (am Markt ) hatte eine Anzahl bienen-
wirtschaftlicher Geräte ausgestellt; namentlich erregte eine vom
Steueraufseher D. Ohlenbusch in Westerstede konstruierte
Honigpresse zum Preise von 30 ^ die Aufmerksamkeit der
Besucher.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh. Landgerichts

vom 8 . April 1899 , vormittags 10 Uhr.
1. Die Dienstmagd Anna Mietet , geboren zu Osche, aus

dem Strafgefängnisse in Vechta zur heutigen Verhandlung hierher
transportiert, war angeklagt , im Juli 1898 zu Berge dem Arbeiter
Berger 46 Mk . und der Tagelöhnerin Smieszchalska 11 Mk . wsg-
genommen zu haben . Sie räumte die Thal ein . Die Angeklagte,
welche zur Zeit eine vom letzten Schwurgericht gegen sie wegen
Brandstiftung erkannte dreijährige Zuchthausstrafe verbüßt , erhielt
heute eine Zusatzstrafe von 2 Monate».

2. Der Arbeiter Heinrich Johann Fritz Schweers , geborenin Syke , zur Zeit hier in Haft, verschiedentlich auch wegen Dieb¬
stahls vorbestraft , war jetzt wieder angeklagt , zu Delmenhorst
1) am 17 . Dezember 1893 der Fabrikarbeiterin Schröder rin
Portemonnaie mit etwa 12 Mark und ein Messer, 2 ) im Dezember1898 dem MonteurLempertz einen Koffer mit Inhalt weggenommen
zu haben und 3 ) sich einer Sachbeschädigung schuldig gemacht zu
haben , indem er in der Nacht des 21/22 . Dezember 1898 bei demWirt Schoor eine Scheibe einschlug. Urteil : 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus.

3 . Dis Ehefrau des Arbeiters Deitmers , Wilhelmine geb.Sabat und die Dienstmagd Martha Schivinn aus Hollwarden,beide zur Zeit hier in Haft, waren angeklagt , im Februar d . I.
zu Hollwarden bezw. Jericho 1 ) dis Deitmers',durch ein Fenster in das
Haus des LandmannsHeddewig zu Jericho eingestiegen und diesem ein
Bettlaken und dem jungen Mädchen desselben außer einem Portemonnaiemit 2 Mk. 40 Pfg - verschiedene Gegenstände wsggenommen zuhaben ; 2 ) die Schwinn, dem Hausmann Peters zu Hollwarden
zu zwei verschiedenen Malen 3V- Kilo Bohnen entwendet zu haben;3) die Deitmers, Sachen, von denen sie wußte , daß sie mittels einer
strafbaren Handlung erlangt waren , an sich gebracht zu haben,indem sie sich von der Schwinn einen Teil der gestohlenen Bohnen
schenken ließ . — Die DsUmers wurde in eins Zuchthausstrafe von2 Jahren und 2 Tagen und die Schwinn, unter Zubilligungmildernder Umstände , in eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten ver¬urteilt. Beide sind wegen Diebstahlsvorbestraft.

4. Der Köter Josef Bernhard Dullweber aus Südlohnewar angeklagt , zu Lohne eine Privaturkunde gefälscht zu haben,indem er in 2 von dem Drechslermeister Holtkamp bezw. dem
Schneidermeister Fischer zu Lohne für feinen Kuranden , den
Cigarrenmacher Dullweber hergegebenen Quittungen dis Zabl
1 .90 Mk . in 4.90 Mk. bezw. die Zahl 17.10 Mk. in 27. 10 Mk.
umänderte und diese Quittungen als Belege zur Kuratelrechnungbeim Amtsgericht Vechta vorlegte und den entsprechenden Mehr¬
betrag in Rechnung brachte . Urteil : 4 Monats Gefängnis.

5 . Der Arbeiter Johann Friedrich Karl Hegel er aus Oberreege,
z . Zt . hier in Hast, war angeklagt und auch geständig , am
21 . September 1898 zu Elsfleth sich dadurch des Diebstahls
schuldig gemacht zu haben , daß er von dem Torf, welchen
er im Auftrags des Fuhrmanns Tyedmers zu Elsfleth
vom Bahnhof Elsfleth nach dem Amtsgebäude bringen sollte,
einen Sack voll an sich nahm und dem Marktbezisßer
Behr für 40 resp. 50 Pfg . verkaufte . — Der Angeklagte , ver¬
schiedentlich, auch wegen Diebstahls vorbestraft , wurde unter An¬
nahme mildernder Umstände in eins Gefängnisstrafe von 4 Monaten
verurteilt und auf seinen Wunsch zeitweilig aus der Haft entlassen.

6 . Der Maurergeselle Adam Heinrich Ellenkamp aus Süd¬
beck, Kreis Osnabrück , zur Zeit hier in Hast, war angeklagt , am
13 . Januar d . I . zu Moorkamp bei Delmenhorst der EhefrauSandmann 1 Hemd und 1 Paar Strümpfe weggenommen zu
haben . — Drei Mal wegen Diebstahls vorbestraft , wurde gegen
ihn unter Zubilligungvon mildernden Umständen auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten erkannt.

' Seeamt.
X. Brake, 10. April.

Vorsitzender Oberamtsrichter Huber , Beisitzer die Herren Kapitän
Ahrens , Kapitän Haye , Kapitän Koch und Kapitän Lochs aus
Brake . Neichskommissar Korvettenkapitän a. D. Georgi -Oldenburg.

Verhandelt wurde ein Zusammenstoß des holländischen Dampfers
„Hunze IX" mit der Tjalk „Ettje" , infolgedessen der Weserkahn
„Marie Lucie ", Schiffer Stubbe, zum Sinken gebracht wurde . Zur
heutigen Verhandlung war nur erschienen der bremer Lotse Rehr.
Derselbe sagt aus : Am Abend des 17 . November v. I . kam der
Dampfer „Hunze IX" unter meiner Führung von Bremen abwärts,es war dunkel und häsig, aber gut feuersichtig, der Wind SO. Etwas
oberhalb der Moorlosener Kirche, wo der Durchstich nach der Ochtum
ist, sichtete man in einer Entfernungvon 5— 7 km voraus die Anker¬
laterne eines in der roten Tonnenlinieankernden Fahrzeuges , des Kahnes
„Marie Lucie". Man näherte sich diesem Kahn , da rief der Aus¬
guckmann „Segel gerade voraus". Sofort gab der Lotse das Kom¬
mando „Stopp, volle Kraft rückwärts ." Da fiel schon das Topp¬
licht des Dampfers in das Segel eines vor dem Winde ebenfallsabwärts segelnden Fahrzeuges , das jedoch kein Hecklicht zeigte. Dem
Fahrzeugs in dem verhältnismäßigengen Fahrwasser auszuweichen,war nicht möglich, ohne Gefahr zu laufen , auf die Schlengen zu
geraten . Gleich nachdem das Kommando „rückwärts " gegeben war,
traf man auch schon hinten am Backbord das Fahrzeug » die von
Bremen kommende Tjalk „Ettje". InfolgedieserKollision wurde

„Hunze IX" zum Ausscheren gebracht, und dieses traf jetzt auf
den oben erwähnten vor Anker liegenden Kahn. „Hunze IX" floppte
jetzt , ging vor Arcker , Kapitän und Steuermann begaben sich ins Boot,
um nach dem gerannten Kahn hinüberzufahren und diesem Hilfe¬
leistung anzubisten. Als diese abgelehnt wurde, setzte der Dampfer
seine Reise fort. Der Kahn ist jedoch bald darauf gesunken. Der
Unfall ereignete sich abends um 6,20 Uhr, «ine halbe Stunde vor
Hochwasser. Nach den bestehenden Vorschriften muß ein Fahrzeug,
welches von einem andern überholt wird, diesem vom Heck aus ein
weißes Licht oder ein Flackerfeusr zeigen. Beides ist auf der „Ettje"
nach der Aussage des Lotsen nicht der Fall gewesen. Di«
Verhandlung konnte, da weitere Zeugen vom „ Hunze IX", den
man gestern Abend in Bremen erwartet hatte, nicht erschienen
waren, auch die Zeugen der „Ettje" fehlten, nicht zu Ende gssührt
werden ; sie wurde vertagt.

Aus aller Welt . ,Eines der nach Deutsch - Südwestafrika entsandten
deutschen Dienstmädchen

hat jüngst einen in verschiedenen Zwischenräumen geschriebenen
Brief in die Heimat gesandt , aus dem dis „D . Kolonialztg ." einiges
mitteilt. Den ersten Eindruck, den das Mädchen von der Küste
empfing, war, wie vorauszusehen , »ich der günstigste. Sie schreibt:
„Denke dir den großen Ozean und dann eine fürchterliche, haushohe
Brandung, und dann denk dir eins große gelbe Sandwüste. Kein
Hälmchen Gras, kein Baum, nicht das allerkleinste Sträuchchen , nur
Sand, Sand , soweit das Auge reicht. Und über dieser Sandwüste
brütet der tropische Himmel , und ist es ein bischen windig , kann kein
Mensch draußen sein, dann jagt der Wind mit dem Sand . Est ist
schauerlich, man kann nicht sehen, nicht atmen . Und in dieser Sand¬
wüste denke dir so schön weit verstreut 12 bis 15 Häuser aus
Brettern und dann vielleicht ebensoviele Hottentottenkraals , bas ist
Swakopmund! Hier wächst nichts als Hunde und Flöhe , die giebtS
hier unzählige , kein Mensch kann sich davor retten. Alles in allem
sind hier vielleicht 200 Deutsche mit der Schutztruppe . Jeder
Bissen, den die Leuts hier essen , wird importiertaus allen Himmels¬
richtungen . Am meisten wird aus Kapstadt «ingesührt . Wie das
Essen hier ist, kannst du dir denken, morgens Reis mit Büchsen¬
milch, mittags Reis und Rindfleisch, abends , was übrig bleibt.
Butter, jeden Happen Wurst, alles in Büchsen . Das Pfund Butter
kostet 4 Mk ., Brot (solches wie unser 25-Pfennigbrot, bloß gröber und
sandig ) kostet 1,50 Mk ., Kartoffeln sind am teuersten , der Sack 36 Mk.
Die Flasche Bierkostet2,50 Mk ., ich bekomme alle Mittag eine Flasche,
und wenn es sehr heiß ist, nachher noch eine." — Nach kurzer Zeit
äußerte sie sich schon weniger enttäuscht : „ . . . Leben kan» man hier,
liebe Schwester , das sehe ich . VierWochen bin ich schon hier , uns
so wird die Zeit vergehen . Es giebt hier Licht- und Schattenseiten,
wie überall im Leben. Es ist hier ein bißchen trist , aber ich
schwärme ja fürs Einsame . . ." Von ihrer Herrschaft ist sie sehr
befriedigt . Sie schreibt : Meine Stellung gefällt mir. Meine
Herrschaft ist reizend zu mir, unsere Frau ist ein Engel an Güte
und Sanftmut, und unser kleiner Junge ist süß, wenn er morgens
angelaufen kommt und ruft schon von weitem : „Guten Morgen,Tante !" Ihre Wohnung schildert sie folgendermaßen : „Ich wohne
in meinem .Haufe ganz allein . . . Da ist erstens die Küche, groß,
hell und ganz gut ausgestattet , dann kommt der Pferdestall und dann
kommt meine Stube, schön groß , ein Fenster und «ine Thür, drin
ein Bett, ein Tisch, ein Stuhl , ein Waschtisch, ein Kleiderriegek.
Also du siehst, es ist alles da !" Auch daß zwei Schwarze für die
grobe Arbeit da sind, wird in demselben Briefe berichtet. Interessant
sind ihre Mitteilungen über den Lohn , den sie erhält: „ Gestern Habs
ich mich recht gefreut , denn ich habe das erste Mal Geld gekriegt.
Frau G . gab mir 25 Mk . und Herr S ., der andere Herr aus dem
Geschäft, 10 Mk . Nun werde ich aber sparen ." Und an einer
anderen Stelle heißt es : „Auf dem Schiffe habe ich nichts gebrauchtals zu Briefen und Trinkgeldern . Ich habe das ganze Geld , das
für unterwegs berechnet war, nnt herübergebracht , und jetzt am ersten
Habs ich ja schon wieder 35 Mk . bekommen, und hier braucht man
ja auch kein Geld." Das Klima bekommt ihr gut. „Auch ich bin
gesund uns munter . Das Klima bekommt mir, ich sehe viel wohleraus als in Berlin." Auch an Vergnügungen fehlt es nicht : „Kaisers
Geburtstag habe ich gefeiert wie noch nie in meinem Leben.
Donnerstag haben dis Kaufleute gefeiert . Da gabs Toaste , Couplets,
lebende Bilder und dann Ball. Ich habe getanzt bis an den Hellen
Morgen, und wie getanzt ! Dann Freitag war nachmittags um
3 Uhr im Hotel Bismarck Festessen, das Couvert 18 Mk ., dann
abends großes Feuerwerk und Ball bis Sonnabend, bis die Sonne
hell schien. Ueberall war ich eingeladen , und alles haven G . 's
(ihre Herrschaft ) bezahlt ." Schließlich sei noch verraten , daß dis
Brieffchreiberin „bereits fünf reelle HeiratsanLräge " bekommen, sie
aber sämtlich abgeschlagen hat. „Noch habe ich ja Zeit: schreibt sie,
meme Stellung gefällt mir u. s. w "

Hsrrde ! , Gewerke und Verkehr.
Oldenburg, 11 . April. Kursbericht der OldenöurgischSpar - und Leih - Bank . Ankauf Vsrkc

3V, PCL . Deutschs NeichZanlsihe, abgest, , un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt. do. oo.
3vCt . do. do. . . . .
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar)

3 pEt . Oldend . Prämrsn-Ameibe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3 '/, pCt. Br mer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohen! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligativnen
4vCt . Moskau -Windaii-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.4 PCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.4 VCt , alte italienische Rente

lStücke von 10006ftk. und darüber .)

oC:.
100 .30
100,40
91,80
98,50

98,50
SO

99 .50
131 .50

100 .40
100 .40
91,80
97 .50

lOo
100
97 .50
97,50
96,70

100 .50
100,30
100,50
84,20

en
auf

vE:.
100,85
100,95
82,35
99.50
99.50
91

100,80
182,30

100,95
100,95
92,35
98,25

98,50
97,25

100,85
101,05
94,75



4M . alte ital. Renie(Stücke v . 4000kl. u. darunter) 94,30 95
3 M . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,50 60,05

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/«M . höher)4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 99,90 100,65
4M . do. (Stücke von 1012,50M . 100 100,904 M . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97,20 97,75
3 '/, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907 95,70 96,25
4 PCt . do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3'/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar102 . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb. 105 105 106
Oldenb. Landesbank -Aküen (40 M . Einzahlungu.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsjp.-Drior.-Akt. ÜI.Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan.) — --
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,80 168,60

, „ „ London „ „ 1 L.U „ „ 20,39 20,49
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4^ 2

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171,50 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 137 pCt. bez. B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktlen ve: St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, M.
Darlehenszins do. do. 5 '/, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

vo. do. Konro-Korrent 5 pCt.
Oldenburg , 11 . April. Kursbericht

burgischen Landesbank.
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905unlündbar
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . dergleichen. . . . . .
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe.
3 V, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt.
3 '/, pCt. Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . .
3'/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen . . . . .
4M . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen
3 V, pCt. dergleichen.
3 V, vCt - Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke üfl . 1000.—

„ 200.-
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025.—
dergleichen Stücke » Mk. 1012,50 und

Mk . 202,50 .

der Olden-
Einkauf Verkauf
100,30 101,85
100,40
91,80
98,50
98.50
90

131 .50

100,40
100,40
91,80

100
97.50
99 .50

101 .50
101,60
99,90

100,95
92,35
99.50
99.50
91

132.30

100,95
100,95
92,35
98.50

100,50
102,05
102.30
100,65

100 100,90

4 M . Italienische Rente , große Stücks . . 94,20 94,75
kleine do . . . 94,30 95

4M . gar.Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I .Em. 100,50 101,50
3 '/- M . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 97,50 98,05
4 M . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,50 60,05

dergleichen kleine Stücke . . 59,60 60,30
4M . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., »erst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,50 101,05
4M gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit., verst. Ver-

losungu . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 100,70 101,25
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 76,50 77,05
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 M . Eisenbahn -Bank -Oblg., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 Vs M . dergleichen, rückzahlbar L 104 M . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,20 97,75
3 '/, M . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,10 97,65
4M . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar. . . . 102,20 102,50
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,25
4 pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,40 101,70
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,20 98,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 167,80 168,60

„ „ London „ „ 1 L.
'

„ „ 20,39 20,49
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

Oldenburg, 11 . April. Kursbericht der Oldenbruger
Bank.

3 '/, M . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . .

3V - M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 V, pCt . do. Bodenkredit - Pfandbriefe .
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 THK--

Lose) .
4 M . Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mk . im Verkauf v«M . höher .)
3V- PCt . do. Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V. pCt . höher.)
3 >2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1905 .

Einkauf Verkauf
PCt . M.

98,50 99,50
98 .50
90
99.50

131,50
100

99,50
91

100,50

132,30

97,50 98,50

100,30 100,85

3 V- pCt, do. , , » »
3 pCt . do . . . .
3 '/, M . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3V- PCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3Vs pCt . Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr., konv.
3 '/, M - do. unkündbar bis 1903
4 M . do. unkündbar bis 1900
4 M . do. unkündbar bis 1905
3 '/, M . Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., konv., un¬

kündbar bis 1900 . . .
3V, PCt . do . unkündbar bis 1905
3V- PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1906 .
3 '/s pCt. kv . Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

Serie V— VIII, unkündbar bis 1907 .
4 M . do. unkündbar bis 1900
4 M . do. XVII „ „ 1906
4'/, M . Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 M . do . kleine Stücke
4 M . Oesterreichischs Goldrente
4 M . do. kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1398
4 M . Ungarische Goldrente
4 pCt. do. kleine Stücke
3V - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt. WienerStadt -Anleihe v . , 1898, unk. b . 1908
4 pCt . Rjäsan - Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. >

do. „ London 1 Lstr . »
do, „ Baris 100Fr . L
do . „ . New -York 1 Doll, ä

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. »
Holländische Noten 10 fl . a
Diskont der Neichsbank 4 '/, PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 Vs PCt.
Oldenburger Bank-Aktien : Junge gesucht L

100,40
91,80

100,40
100,40

91 .80
95.70
97 .70
99.70

101,70

96,20
96 .70

97.70

101,95
95.70

100
102,20

103
92,95
92,95

101,50
101,60
91,90

100,10
100,90
86.80
98.70

100,98
52.35

100,95
100,95
92.35
96,25
98

100,25
102

96,75
97

96,25
100,55
102,50

93,50
93,75

102,05
102,15
92,45

100,65
101,45
87,35
99,25

100,50 101,05

Mk.
100,70
167,80
20,39
80,80
4,17
4,165

16,78

117 V- M.

101,25
168,60
20,49
81,20
4,22

4,215
16,88

Gardinen in weiß und crZme in großer Wahl
zu sehr billigen Preisen. Nettere

Muster undReste ganzunter Preis . In großer Aus¬
wahl : Nonleauxstoffe. Spachtel -Rouleauxu . Spitzen.

ju > ! U8 i-lLk-MSS,
Schütttngstraße

Anzeiqen.
Die in der Zeit vom 1 . Januar bis

31 . Dezember 1898 im Bereiche der dies¬
seitigen Verwaltung gefundenen und bislang
nicht abgeforderten Gegenstände, als : Regen-
und Sonnenschirme, Spazierstöcke, Kleidungs¬
stücke, Cigarren- und Geldtaschen, Hüte, Schmuck¬
gegenstände u. s. w ., sollen gemäß § 38 der
Eisenbahnverkehrs-Ordnung verkauft werden.

Der öffentlich meistbietende Verkauf findet
am Mittwoch, den 12 . April d . Js . , vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend, gegen Zahlungsfrist im Saale der
HinkelmannschenWirtschaft am Markt Hieselbst
durch Herrn Auktionator Meiners statt.

Oldenburg , den 30 . März 1899.
Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Gemeindesachen.
Biehmrkt in Zwischemhn,

verbunden mit Kvammarkt,
am Freilag , den 28. April.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Zwischenay». Die Schonung der
öffentliche« Wege in der Gemeinde findet
vom 24 . April an statt. Die Annehmer haben
ihreWege bis dahin in schaufreien Stand zu
setzen, widrigensalls auf Geldstrafe erkannt und
die Beseitigung der Mangelpöste auf Kosten
der Säumigen ausverdungenwird.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Zwischenahn. Die Lieferung der für
ms hiesigeArmenhaus im Rechnungsjahre
( 899/1900 erforderlichenBiktualien und
Manufakturwaren soll mindestfordernd ver-
zeben werden.

Bemusterte Offerten sind bis zum 24 . April
ieim Hausvater einzureichen, woselbst auch das
Weitere zu erfahren ist.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus

Zwischenahn. Die Lieferung des
Brotes und des Brenntorfs für das
hiesigeArmenhaus soll pr . Rechnungsjahr
1899/1900 vergeben werden.

Offerten sind schriftlich bis zum 24 . April
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus._ —

Eversten. Zu verkaufen ein Sjähriges— W . Teebkeu.
Zu verkaufen ein Paar Lachtauben mit

gauer . Nachzufragen Alexanderstraße 13.
Kann noch ca . »VV gnste Schafe üi

Weide nehmen.
I . H . Mönnich,

Streek b . Oldenburg.

Wenn Sie ein Rad kaufen , fragen Sie Fachleute über den Wert eines
guten Pncumatics . Drei von fünf dieser Fachleute werden Ihnen den
Continental Pneumatic als den besten u. haltbarsten Pneumatic empfehlen.
Seinem vorzüglichenMaterial u. seiner richtigen Konstruktion verdankt der

' ' plieiimtic
seine Beliebtheit.
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mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,
sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die rotierende Bewegung bedingt
die größte Haltbarkeit, einfachste Handhabung und eine unvergleichlichschöne u . elastische Naht.

VvrlLttHLl: KL ALUurÄvrL«!».

Origiual -Vietoria -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alt ! Maschinen werden in
Tausch angenommen.

Alleinverkauf : HL . Maschinenbauer,
Oldenburg. Haarenstraße SS.

Neu ! Mansfelds Patent- Sanlen-Nähmaschine
ist die hervorragendste Maschine für feine Lederstepperei . Diese Maschine sollte
in jeder besseren Schuhmacher-Werkstatt vorhanden sein . Reparaturen prompt und billig.

Alleinverkauf : HL . Maschinenbauer,
Im Aufträge ersuche ich alle, welche an den

Nachlaß der Witwe des BrinksitzersFriedrich
Maas geb . Munderloh, zu Osternburger-
Neucnwege irgend welche Forderung haben,
mir spezifizierte Berechnung bis zum 20 . April
d . Js . zugehen zu lassen . — Desgleichen er¬
suche ich alle, welche zum Nachlaß schulden
oder irgend eine Nachlaßsache im Besitz haben,
bis 20 . April Zahlung zu leisten bezw . mir
Mitteilung zu machen.

Vergstr. 5. Rnd . Meyer,
Rechstllr.

OeffenLLicher

Immobil - Verkauf.
Der Kaufmann und Wirt

G . Gusfeld -Ordemann will fein
hiev an dev Donnerfchweerstratze
beLegenes

Immobil,
bestehend aus einem zweistöckigen
mehrere Wohnungen enthalten¬
den Wohnhaufe nebst Anbau
(Bäckerei) , Einfahrt und Garten
zurGefamtgröste von 13 sr 16 qm,
mit Antritt auf den 1. Mai oder
1. Novbr . d. I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen und
ist hierzu Termin auf

Dienstag,
den 18 . April d. I .,

nachm. 3 Uhr,
im Hause des Verkäufers be-
stimmt.

In dem zu verkaufenden Hanse
ist feit langen Jahren eine
Kolonialwaren - , Tabak- und
Cigarren -Handlung , sowie Wirt¬
schaft, auch bis vor Jahresfrist
eine Bäckerei mit gutem Er¬
folgebetrieben worden , und durfte
es einem thätigen , umsichtigen
Geschäftsmanne nicht schwer
fallen , sich in demselben eine
gute Existenz zu sichern.

Ein bedeutender Teil des Kauf¬
preises kann auf längere Jahre
unkündbar auf dem Immobil
stehen bleiben.

Weitere Auskunft wird auf
Verlangen gerne erteilt.

Haarenstraße SS. W . Köhler, Aukt.
Rastede. DieVermessung der Anbau¬

stellen auf meinem s. g . Hnndertjückplackeu
im Rastedermoor , an dem besandeten s. g.
Pimmenwege, findet Mittwoch , den
IS . April e., vormittags s Vs Uhr,
statt . Es können nochs Anbaustellen
vergeben werden. C . Hagendorff.

Zu verkaufe « rin gut rrhaltener alter
Sattel . Staustr . 8.

Bürgerfelde. Junker-Kartoffeln zu
verkaufen. Mittelweg 2.

Osteenbnrg. Zu verk. eine jungemilchg.
Ziege. Schützenhofstraße9.

Zu verkaufen SV Fiehm Reith.
Markt LS . H . Gramberg.

Äillig zu verkaufen eineZiege, mehrere
ScheffelPflanzkartoffeln.

Ofenerstraße 3S. ^Zu verkaufen 1 schönes Knhkalb.
Donnerschweerstraße60 . !! Tnrnreck zu verk . Lnmbertistr . S.

"'



Immobil-Verkauf.
Oldenburg . Der Bankier Otto

Dahlmann Hierselbst lasst sein Hierselbst
an der Auguststraste unter Nr . 48 be¬
lesenes Hansgrnndstück zum beliebigen
Antritt am

Freitag, den 14. April d . I .,
nachm . S Uhr,

im Hotel „Kaiserhof " ( Klubzimmer
rechts ) hierfelbst , Langestraste , öffentlich
meistbietend zum Verkauf auffetzen . Die
Besitzung besteht ans Garten und einem
hervorragend schönen Wohnhause mit
Turm , enthaltend zwei herrschaftliche,
auf das Eleganteste und Bequemste ein¬
gerichtete Wohnungen . Das Gebäude
ist fast neu, in allen Teilen durchaus
dauerhaft gebaut , mit Wasser - und Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl . auch unter
- er Hand erfolgen.

Die Berkaufsbedingnngen liegen in
meinem Burea « zur gefälligen Einsicht
aus ; jede gewünschte Anskunst erteile
gerne.

Kl - Kirchenstr .S . Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

Immobil-Verkauf
in AchtermhoLt.

Die Witwe des weil . Brinksitzers Herm.
Rostkamp das . beabsichtigt ihre das. belegene

Brinksttzerslelle,
bestehend aus dem guten geräumigen Wohn¬
hause und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartenländereien , fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause , an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Uebrr-
einkommen verkaufen zu lassen.

4 . und letzter Verkaufstermin findet am

Donnerstag, den 13. April d. Z. ,
nachm . 6 Uhr,

in GardelerS Wirtshanse in Achtern¬
holt statt.

Zn diesem Termine wird der Zuschlag er¬
folgen.

Käufer ladet ein_ W . Gloystein.

Nachlaß-Auktion.
Donnerschwee . Die Erben der weil.

Kirchenratin Heintzen zu Donnerschwee
lassen am

Montag , den 17. April d. I .,
nachm . S Uhr ans . ,

in und beim HauseDonnerschwee « Chaussee
Nr . SV , gegenüber Schmied Hölzen.
durch den Unterzeichneten mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

2 Sofas , 1 Schlafsofa , 4 Tische , 1 Kaffee¬
tisch, 1 Waschtisch . 3 zweith . Kleiderschränke,
1 Küchenschrank , 1 mah . Eckschrank , 1 do.
Kommode , 1 do . Nähtisch , 1 do . Klapptisch.
1 Nipptisch , 8 Stühle , 2 Lehnstühle . 2

Spiegel , 3 Bettstellen mit Matratzen , 1 do.
mit Sprungfederrahmen , 1 Tellerborte , 1
Bücherborte . 1 Torfkasten , 1 Gartenbank,
1 Spinnrad , 1 Haspel . 3 Andachtsbücher,
versch . Zeitschriften , 1 Vogelbauer , 1 Gold¬
baum mit Kübel , Topfpflanzen , 1 Teppich,
1 Reisekoffer , 1 Reisetasche , 1 Kaffeebrenner
und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme « , Aukt.

Mobüml -Berklms.
Edewecht . Folgende zum Nachlaß des

weil . Fr . Ströje zu Rordedewecht ge
hörende Gegenstände sollen am

Donnerstag , den 20 . April d. I .,
nachm . 3 Uhr,

in Md bei der Wohnung des weil . Erblassers
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
lauft werden , als:

1 eich. Glasschrank , 1 Koffer , 1 Tisch , 1
Bett , 1 amerik . Hausuhr , 1 Spiegel , Spaten,
Forken » Bicken und mehrere andere Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenkeu.

Eine in der Nähe der Stadt belegene

Landstelle
( Milchwirtschaft ) zur Größe von 100
Scheffelsaat , event . können Ländereien bis zu
150 Scheffelsaat beigegeben werden , steht zum
Verkauf . Die Ländereien sind vorzüglicher
Bonität . Die Gebäude noch neu u . geräumig.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen, Aukt.

M
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sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind in allen Fabrikbetrieben die meistverbreitetsten.

sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Nnterrichtsknrse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Singer -Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungs¬

fähigkeit , welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz,
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der

Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

4 « . »Idenburg, Stsusti-sse lS.
Frühere Firma : G . Neidlinger.
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an Fahrrädern vorkommende Re¬
paraturen werden in meiner auf das
beste eingerichteten Reparatur -Werk¬
statt schnell , sauber und preiswert
ausgesührt . — Eigene Vernickelungs¬
und Emaillier -Anlage . Großes Lager
in Ersatz - Teilen.

Nob . Kruse,
Markt iS.

„Pinol"

köllvsliol
Oss doste unä beliebteste lalirr -w äsr Welt.

^ Ueinigs Vabrikantsn bklll ' . Lranäsnburg a . H.
Lrsio unck grösste ssslirrall-psbrik buropss . Mi brrielilol l87l.

betrieb : 2500 Arbeiter.
Uebsr Vi Million brennabor-llüller laufen in allen Weltteilen.

— Verkauf 1898 : 35008 fabrräösr . —
besit ^SQ RiASQSvIiaktsQ uirck Vor2ÜA6 ) vcsloüs

vlliXII -vI HttUvi vereinigt bei Irsiosra aocksrüQ Racks 2 U kincksu
sinä . ^ lisrbsstss Llatsrial, Zrössts Ltadilität bsi lsisütsstsm
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sinsn V̂sltruk ASAsbsn.

blur ovbt mit äer 8ebuirmarkv „brennsbor" .
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Ofen -Politur.
inil re » vei ckiinnv » ,

<1» Neu VLIIiK iui Llvlbri »« «!» .
Vor t^aobabmunZ vvirä gsv?arnt.

Den Vertrieb unseres glänzend bewährten
Trockenlegungs - und Desinfizierunzsmittels
„ Pinol " für das Großherzogtum Oldenburg
haben wir Herrn

Mlikim kobsni in vLmmv
übertragen , von dem Prospekte erhältlich sind
und Anfragen beantwortet werden.

Deutsche Vertriebsgesellfchaft
„Pinol ",

Nürnberg.

Fünf
gebrauchte Damenräder,

Acht
gebrauchte Herrenräder

gebe archerordentlich billig ab
Markt 12 . Rob . Krnfe.

« Sill »
plAusnsvbutr.

K^ glSN . » . . . . .
Apparat „ Omega " als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt , was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen , gesetzlich geschützt. Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hein , früher
Hebamme , Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich !) Vers, als Kreuzband
geg . 30 H , verschloss , geg . 50 L Briefm.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , daß ich

mich in hiesiger Stadt DM
"

Haarsnefchfiraste 18 als

Schuhmacher
niedergelassen habe.

Ich halte mich zur Ausführung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten unter Zu¬
sicherung solider Arbeit und mäßiger Preise bestens empfohlen.

Spezialität : Anfertigung von tadellosem Schuhwerk für abnorme Füste.

_ _
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Schlanke Bohnenstangen empfiehlt in I Bloherfelde . Zu verkaufen ein trächtiges
verschiedenen Preislagen ! Schwein , welches in den nächsten Tagen

D . Walljes . I ferkelt. Wilh . Fliege.

Li. W« I n,
Achternstraste 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
nng . Hüte von 25 z an bis zu den feinsten,

üilstrossnliütv
M

"
Kmderhüte in hübschen Neuheiten,

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht,

Handschuhe-
Handschuhe in Seide u . Zwirn v . 25 H an.

Li . N « s-s»,
Zwischenahu . Alle, welche Forderungen

an den Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Heuermaims Johann Brunken zu Ohr-
wegerseld Hasen , bitte ich, möglichst spezi¬
fizierte Rechnung gegen den 13 . April d . I.
an mich gelangen lassen zu wollen.

I H . Hinrichs.
Nadorst . ZuHcmfen ein schönes Knh-

kalb. I . Rosenbohm.
Zu verk . ein neuer , starker Ackerwagen.

A . Diedrichs , Lindenstraße 55 . .



Mler dm Warnen „ Wchkaffee"
kommt vielfach «nr gebrannte Gerste oder geröstetes Malz zum Verkauf . Ei « wirklicher Malz,
kaffee — eine Verbindung von Malz «nd Kaffee — ist infolge seiner patentierten Herstellungs-
Weise allein der Kathreinersche , der Geschmackund Aroma - es Bohnenkaffees in hohem Grade
besitzt, und nnr in plombierten Packeten mit dem Bilde Kneipps zum Verkaufe kommt.

Verkauf
einer Gastwirtschaft,
mbmidcn mit Kiliniallmren-

Han-lvng rc.
Westerstede. Der Gastwirt Folkert

Hanse» zuEggeloge will wegen Sterbefall
seine daselbst belegene

Zmmobil -Besitznllg,
bestehend aus Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und xtm . 120 Sch .-S.

' Garten -, Bau- und Weideländereien,
zum Antritt aus 1. November d. I . oder
1. Mai n. I . unter der Hand durch mich ver¬
kaufen lassen.

In dem Wohnhaus?, welches unmittelbar an
verkehrsreicher Chaussee steht, ist seit langen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben, namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft, welche die einzige am
Platze ist , infolge Chausseebauten in den
letzten Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien, welche größtenteils un¬
mittelbar beim Hause liegen, sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelle übernehmen.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum 1 . Mai
d. Js . bei mir melden.

E . Wettermann, Aukt.

Emz Keese
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Glnmen, Federn, seid. Lander,
Schleiertülle,

Schulhüte für Mädchen u. Knaben.
Brautkränze r
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Zommer -Handschuhe!

Korsetts , Zmschenröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freefe,
Langestraße «S.

Oldenburger Bank
in « lavulknr ' K i . Gr . , Schüttingstratze Nr . L« .

Aktion-Kapital 2,000,000 Mk.
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever « . Vechta.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein undKontobuch, die wir in jedem
Betrage rntgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnde» Zinsfußes belegt z . Zt.
oder bei ganzjähriger Kündigung fest . 3 *

!» " In,
auf Check-Konto . s °/,.
auf feste Termine «ach Uebereinkunst, je nach der Höhe des Reichsbank-

diskonts und der Dauer der Einlage.
Hi « Nirvktk « « .

_ Kraimslövei-. probst.
Vorzgl . Cigarren aus nnr best.

Itebersee-Tabaken.
Um schnellen Umsatz zu erzielen : kl . Fac.

27 mittel 30 schräg . 35 Reell.
Wert 35höher . Vorzgl . Shag . f. kurze
und lange Pfeife 60 Z pr . Pfd. 9 V- Pfd . 5
Vers. u. Nach« . Probe auf Wunsch.
_ Herrn . Gubernatis jr., Bremen.

Thüringer Salzgurken, Dtzd . 40 und
45 H , emvfiehll D . Walljes.

Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am Sonnabend , den 13 . April , nach¬
mittags 6 Uhr, in Klüvers Gasthause in
Etzhorn.

1. Eberkörungsordnung betr. ; 2 . Rechnungs¬
ablage ; 3. Vortrag über Haftpflicht ; 4. Olden¬
burger Bezirkstierschan betr. ; 5. Geschäftliches.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren am 10. d. Mts. ein blauer
Kragen von einem Knabenmantel . Gegen
Belohnung abzugeben Donnerschweerstr. 46.

Wohnungen.
Zu verm. in Eversten z . 1 . Mai komplete

Wohnung mit 2 »/z S .-S . gut. Gartenl. Zu
erfr. bei H . Weilert , Cloppenburgerstr. 101.

Zu verm. zum 1 . Nov . e. Oberwohnnng,
enth. 7 Zimmer, nebst Küche , Speiset . , Keller
und Boden. Preis 550 Auf gleich ein
feinmöbl. Zimmer nebst Kammer.

Off, unter 0. 6 . 13 an die Exp, d . Bl.
Zu vermieten zum 1. Mai eine

Oberwohnnng, 1 Stube , 2 Kammern
«nd Küche mit Bodenraum.

Krau Klusmann, Haareustr. IS.
Logis für junge Leute. Knrwickstr . 2.
Eversten.

Kammer.
Zu verm. möbl. Stube und

Loschen , Prinzessinweg.

Kiautschou -Bncht.
Heute «nd folgende Tage:

Mstich von ff. Münchener
Bockbier. >

Zu verm. 1 od . 2 Zimmer. Prinzejsinweg 2.
Umständehalber noch zu vermieten z. 1. Mai

die kleineUnterwohnnng Bürgereschstr. 2
mit etwas Gartenland . Mietpreis 126
Anst. j . Leute erh . Wohnung . Johannisstr . 11.
Zu verm frdl. Logis f. j . L. Friedrichs« . 2.

Zwischenahn.
Einige Tausend Pfund

gutes Pferdchen
LU Verkaufen . I . D . Grimm.

Zu vermieten zum 1. Mai eine ge,
ränmige Oberwohnnng, Balkonzimmer-
Stube, Schlafkammer «nd Küche mit
entsprechendem Kellerraum.

Kurwickstraße 34.

Eine Lebensrente
kann sich derjenige sichern , welcher für eine
deutsche Feuerversicherungsgesellschaft1 . Ranges
bei hohen Provisionen als Geschäftsver¬
mittler thätiq sein will.

Off. u . l . ff. 32S bef. G . L. Daube L Co,
Hannover.

Zu vermieten zum 1. Mai eine ge¬
räumige Oberwohnnng, Stube, Schlaf¬
kammer «nd Küche nebst Kellerranm.

> Kurwickstraße 34.
Osternbnrg. Gesucht ans gleich öder

baldigst ein geübter, jüngerer Schreiber
von hier mit guter Handschrift.

A . Bischofs , Ankt.
Schöne Oberwobn . mit Wafferleituna an d.

ein Bullenkalb. Hinr. v. Esten.
Wegzugshalber billig zu verkaufen ein

Meiderschrank, Pult mit Aufsatz , 1 Winde,
2 - 3 T ische Und versch . andere Gegenstände.

Kurwickstraße34.

Kohlenhändler Schröder , Ofenerstr. 23.
! Umständeh. auf 1 . Mai eine srdl. Ober-
wohnnng zn vermieten mit etwas Gartenland.

>Nachzufragen Gerberhof, Brackmannsweg 1.

Osternburg. Zu vermieten zu Mai
d. Js . in Koop's Hause zu Tweelbäke
zwei gute Oberwohnungen nebst Ackerland

_ A. Bischofs , Aukt.
Zu vermieten Stube u . Kammer, möbl.,

auf gleich . 3. Ehnernstraße 12.
Zu verm. z . 1 . Mai eine frdl. Wohnung

für eine alleinsteh. Person . Burgstr . 22.

Vakanzen und Stellengesuche.
Tüchtige Zimmergesellen sucht
Osternbnrg . P . Staschen.
Osternbnrg. Gesucht

Schuhmachergesell. Joh.
auf sofort ein
Friede . Döpke.

Mehrere Dienstmädchen für Landwirtschaft
können zum 1 . Mai in Butjadingen gegen
hohen Lohn Stellung erhalten, ebenfalls suche
für WilhelmshavenKöchinnen und Dienst¬
mädchen für Privat und Restauration auf
gleich und zum 1 . Mai.

Stellen -VermittlerE . Prignitz,
Bismarckstraße 23,

in W ilhelmshaven.
Umständehalber z . 1 . Mai eine zuverlässige

Mamsell zur Führung eines kleinen Haus¬
halts und Aushilfe im Laden. Offerten wolle
man unter O . H . an die Exp, d . Bl. senden.

Stellenfuchenden j . Mädchen « . Knechten,
sowieLehrlingen werdenStellen prompt ver-
mittelt durch I . B . Wigger , 1 . Dobbenstr. 12.

Mansholt . Suche auf sofort oder Mai
noch einenKnecht bei Pferden , sowie einen
für andere landwirtschaftliche Arbeiten.

Chr. Boedecksr.

Osternbnrg» Gesucht auf sofort oder Mai
für einen krank gewordenenKnecht ein
anderer. H. Müller Ww.

Gesucht zum 1. Mai ein
15— 17 Jahren. Zu erfr. in

von
Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht.
_ Joh . Böseler, Alexanderstr . 1.
Gesuchtzur kommenden Saison für Norderney

ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus¬
halt , und zwei Kochlehrlinge.

Anmeldungen_ Staustraße 7.
Gesucht zum 23 . April ein tüchtiger

Bäckergesell._ G . Borgmanu.
Gesucht zu Mai ein fixerkleiner Knecht.

Paul Richter, Schlachterm . , Nadorsterstr . 40.
Varel . Für einen kleinen Haushalt und

Laden auf Mai eine

Haushälterin.
Offerten erbittet Hölscher.
Gesucht zu Mai ein jungesMädchen vom

Lande für unseren kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt . G . Maas , Alexanderstr. 23.

Vereins - und BergnügtMgs-
Anzeigen.

Gi Osternburger2L Geflügel-Verein.
Versammlung am Donnerstag, den

13 . d . Mts ., abends 8Vr Uhr, im Restaurant
des Herrn Dreisers

kill. Schlußtermin zur Anmeldung von
Bruteiern. _ D . B.

Petersfehn . Klub Vorwärts.
Die nächsteVersammlung findet nicht

am Sonntag, den 16 ., sondern am23 April
statt . Tagesordnung : 1 . Hebung der Bei¬
träge ; 2. Aufnahme neuer Mitglieder;
3. Wahl eines neuen Vereinslokals ; 4. Ball;
5 . Ausflug ; 6 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gesucht zum 1. Mai ein einfaches j
Mädchen, am liebste » vom Lande.

Frau A . Esche», Nadorsterstr. 28.

Gesucht für Borkum j. Mädchen,
welche servieren k., 200 — 300 ^ Verdienst, u . z
eine 2 . Hotelköchin, 200 Gehalt , für hier ^
eine junge Köchin für eine kl. Restauration u.
ein junger Kellner, viele Mädchen für Bremen!
und hier gegen hohen Lohn.

Frau P . Hoting , Haarenstraße 11b.

-Il- Donnerschwee«
Turnverein.

»I Am Freitag , den 14 . d. Mts . :

Stiftungsfest,
bestehend aus Schauturnen und Ball, im

Vereinslokal„Grüner Hof."
Anfang 8 Uhr. Einführungen sind gestattet.

Der Turnrat.

Oldenburg . Beamtenverem.
Mittwoch, den 12 . April , abends

8 Uhr, im großen Saale der „Nnion " ;

Vortrag
des Herrn Oberfinanzrat Bucholtz. Themar
„In Egyptens Hauptstadt .

"
Lichtbilder dazu durch HerrnWsmpe.
AußerdemGesang -, Cello - u . Klavier-

Bortrüge der Herren A. Stammer, F.
Hildebrandt und F . von Lindern.

Programme , die zum Eintritt berechtigen,
für Vereinsmitglieder und deren Angehörige
L 20 H durch den Vorstand und die Ver¬
trauensmänner , sowie abends an der Kaffe.

_ Der Vorstand.

Ofener Krug.
Sonntag, den 23 . April:

Großer Ball
(französische Besetzung ),

wozu sreundlichst einladet
Gustav Diekmann.

Lsssngvvrein .fiwiismn'.
Ohmstede.

Zu seinem am Freitag , 14. April 18NS,
stattündenden

G. Stiftungsfeste
im „Mrüggenkrnge"

ladet ergebenst ein
Der Vorstands

Damen haben freien Eintritt.
Im Kasino

ki'emsi' psiil . Kclmmsl 'muRlL
V6I»6lll»

Z Mittwoch , den 12 . April , 7 Uhr:
Drittes ilonrert.

8elnimami , 8eiilsivbvr , Sommer.
Programm . 1 . Kvorg

8oiiumsnn : Klaviertrio (zum
1 . Male ). 2. llvoliiovvn:
Sonate für Klavier op . 81.
3 . 6vorg8oimmsim : Etüden
(zum 1 . Male ). 4 . Voot-
iiovon : Klaviertrio op. 70
(Ls-äur).

Karten zu 2 n. 1,50 sowie
Fachmusiker Freikarten bereitwilligst
Ferd . Schmidts Buchhdl. (Segelten ).

Ende 9 Uhr.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Aus einem Vortrage Mark Twains,

des bekanntenamerikanischen Humoristen, sei folgende„ Episode"
mitgeteilt. In der Schweiz machte Mark Twain einmal die
Bekanntschaft eines lieben jungen Mannes , eines Geistlichen,
den er Harris nennen will, weil er nicht Harris hieß. Ein¬
mal stand er mit diesem Harris im Speisesaal eines großen
Hotels . In . diesem Saale befand sich auch eine junge Dame.
Mark Twain und sein Freund begannen zu raten, wie alt
wohl die Dame sein möge. Der eine riet auf 17, der andere
auf 19 Jahre — keiner wollte nachgeben. Schließlich siel
es ihnen ein , daß gar kein Grund zu einem Streit vorliege,
da sie ja hingehen und die Dame fragen könnten, wie alt
sie wohl sei. Harris zog in Zweifel, daß Mark Twain den
Mut habe, die Dame anzusprechen ; dieser aber wollte be¬
weisen , daß er sich nicht fürchte, und machte sich erbötig, zur
Dame zu gehen und ihr Alter auszusorschen. Gesagt, gethan.
Nun ging es aber doch nicht wohl an, hinzugehen und zu
fragen : Wie alt sind Sie, meine Gnädige? So legte sich
Mark Twain eine hübsche Rede zurecht, machte eine
höfliche Verbeugung und stellte sich, als ob ihm die Dame
von früher her bekannt wäre. So sprach er sie an. Es
ging ihm aber übel. Sobald er die Dame angesprochenhatte,
erhellte sich ihr Antlitz und strahlte vor Freude — sie schien
ihn wirklich zu kennen . Es war eine sehr ungeschickte
Situation. Sie sagte , sie habe ihn gleich erkannt, als er
ins Zimmer trat, und gewußt, er werde zu ihr kommen.
„ Setzen Sie sich," sagte sie , „ und sprechen wir ein wenig
über die lieben alten Zeiten.

" Das war recht schön , aber
Mark Twain wußte nichts von diesen lieben alten Zeiten.
„ Erinnern Sie sich an den Sturm, den wir mitmachten? "
„ An den Sturm? — o ja ! Dieser Sturm ! " — antwortete
Mark Twain , der nie einen Sturm mitgemacht hatte. So
ging es weiter, und die Dame kam mit Erinnerungen über
eine „ Mary "

, über einen „ George"
, ohne daß Mark Twain

etwas anderes zu antworten gewußt hätte, als „O ja — ich
erinnere mich "

. „ Und erinnern Sie sich an das süße Kind,
wie hießen Sie es nur ? " Mark Twain wußte nicht , ob das
Kind ein Knabe oder ein Mädchen war, er sagte also einen
Namen, der auf beide Geschlechter paßte : „ Francis "

. „ Ja,
ganz richtig, Francis, " lautete die Antwort . „ Aber es gab
auch ein anderes Kind, welches ich nicht kannte, da es schon
früher starb. Wie hieß es doch ? " Mark Twain hörte, daß
die Dame das Kind nicht kannte, er wagte also einen Namen
zu nennen und sagte : „ Henry"

. Die Dame begann nach¬
denklich zu werden. „ Etwas ist mir rätselhaft, sagte
sie , denn wenn ich mich recht erinnere, sprach man in
Familienkreisen vom Kinds immer als „ Elisabeth"

. Mark
Twain merkte , er könne sich auf keine Erinnerungen einlassen,
ohne solche zu haben, und verabschiedete sich von der Dame,
indem er ihr für die angenehmen Augenblicke dankte , welche
ihm das Heraufbeschwörenalter Erinnerungen bereitete. Die
Dame lachte : „ Ich kenne Sie garuicht" , sagte sie,
„ aber ich merkte , daß Sie mich unter einem falschen Vorwand
angeredet haben und . . . wollte Sie dafür bestrafen .

"

2000 Vögel verbrannt.
Aus Mannheim meldet ein Telegramm : Im Zirkus¬

gebäude beim Wässerturm, wo die vierte Landesausstellung
badischer Geflügelzuchtvereine untergebracht ist , brach am
Sonntag gegen 6 Uhr abends Feuer aus. Zweitausend
Tiere sind verbrannt ; nur wenige konnten gerettet werden.
Menschen nahmen keinen Schaden ; der aus Holz gebaute
Zirkus ist total niedergebrannt. Der Schaden beträgt
50,000 Mark.

Der Hochzeitstag.
Roman von H. Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
33) (Fortsetzung.)

Sie waren noch nicht weit geritten, da näherte sich
ihnen ein schnell daherrollender Landauer . Gisela, die um
einige Schritte voranritt , erkannte in der darin lässig zurück¬
gelehnten Dame sofort Asta v . Heldhausen. Das Erkennen
war gegenseitig . Asta ließ im selben Augenblick halten.
Nichts konnte ihr erwünschter sein als eine Begegnung und
Vorstellung dieser Art auf offenerStraße, vom Wagen aus , vom
Pferde herab, als diese flüchtige Begrüßung und eine sich
daran knüpfende kurze , oberflächliche Unterhaltung . Eine
unbestimmte Ahnung kommenden Unheils , das durch ihre
Bekanntschaft mit dem Justizrat heraufbeschworen werden
könnte, beklemmte sie heute nicht zum ersten Male . Obgleich
ihr das Herz vor innerer Erregung stürmisch in der Brust
pochte , rief sie doch unbefangenenTonesGisela einen fröhlichen
Gruß zu. Das Folgende ließ sie an sich herankommen.
Bei der Namensnennung des Leutnants Flemming huschte
ihr Blick von Gisela fort zu diesem und dann hin und her.
Gab es hier und dort etwas zu erforschen , zu entdecken
oder zu erfinden? Sie befand sich auf dem Weg nach
Rosenlos. Der Baron hatte sie dringend um eine Unter¬
redung, um eine Zusammenkunft am dritten Orte gebeten,
unter anderem auch Rosenlos vorgcschlagen, woselbst seine
Hausdame die „ verehrte Freundin " empfangen würde. Er¬
wünschte dadurch eine nochmalige Begegnung mit Fräulein
v . Belendorf zu vermeiden. Fieberhaft aufgeregt durch neu
erwachende Hoffnungen und neu ersonnenePläne, führte Asta
heute schon die Fahrt aus , nachdem sie Mittags den ihr so
lästigen Besuch im Hause des Justizrates erledigt. Davon
sprach sie jetzt . Sie "

setzte dabei ihre liebenswürdigste Miene
auf und führte die anstrengende Rolle der schlauen Heuchlerin
aufs feinste durch . Ihr sanft lächelndes Gesicht in der

Umrahmung eines reizendenHütchens, ihre äußerst geschmackvoll
gekleidete Gestalt hätte einen unbefangenenBeschauer blenden
und täuschen können, nicht aber den alten Rat, denn
für den gab es nicht Flitter, Tand und Maske . Er drang
mit seinem geistigenAuge schnell hindurch, die Seele dahinter
suchend und meist auch treffend. In diesem Falle übte er
in der Beurteilung dessen , was er zu sehen vermeinte, und was
sich in Wirklichkeit doch so anders gab, größere Vorsicht denn
je. Hatte er dieser Frau gegenüber doch mit einer großen
Voreingenommenheit zu kämpfen , die leicht zu voreiligen
Schlüssen führen konnte. Nun war die ihm so notwendig
dünkende Begegnung da und durfte doch nicht ausgenutzt
werden. Auf der Landstraße, in Gegenwart der Anwesenden,
ließen sich die zu berührenden heiklen Dinge nicht erörtern.
War denn garuicht heranzukommenan diese satanische Kokette?
Dieses studierte Lächeln war ja widerwärtig ! Um sie nicht
ganz ohne Frage und Antwort wegkommen zu lassen , bemerkte
er mit den : allerdurchdringendsten Forscherblick : „ Sie sind
leidend gewesen , gnädige Frau ! Darf ich mich nach Ihrem
Befinden erkundigen? " — „ Sehr gütig. Es geht noch
immer nicht zum Besten. Mein Aufenthalt hier verlängert
sich deshalb .

" — „ So habe ich, leider aus bedauernswerter
Veranlassung, vielleicht doch noch die Ehre , Ihnen nochmals,
gnädige Frau, zu begegnen, gleichviel wann und wo Sie
befehlen — zur Besprechung einer Angelegenheit, die — "
— Sie kam ihm liebenswürdig zu Hilfe. „Oh , ich verstehe,
— gewiß Herr Justizrat! Ich bin gern bereit dazu.

" —
„ Darf ich fragen, an welchem Tag? Vielleicht morgen?"
beeilte er sich zu sagen , sie sofort beim Wort fassend. —
„ Bedaure , morgen verhindert zu sein , Herr Rat ! " — „Und
am darauffolgenden Tage ? " — „ Da würde es gehen.
Indessen — " Sie besann sich ; die Lippen wurden ihr sehr
bleich und verloren für ein paar Sekunden das Lächeln.
Der kalte, herrische Ausdruck des etwas vorgebauten Kinns
trat hervor. „ Indessen, " nun lächelte sie schon wieder,
„ bestimmt kann ich Ihnen mein Kommen doch nicht zusagen.
Ich bin eben ganz und gar von meinem Befinden abhängig.
Gleichwohl dürfen Sie auf mein Erscheinen an einem dieser
Tage rechnen . " — „ Wäre es nicht praktischer und weniger
mühevoll, wenn ich zu Ihnen käme , gnädige Frau ? " —
„Sehr liebenswürdig, Herr Rat! Es würde mich freuen. " —
„ Ich gestatte mir, vorher anfragen zu lassen , um nicht zu
ungelegener Zeit und nicht vergeblich zu kommen , da die
Sache etwas eilt, " bemerkte unnachgiebig der Justizrat
Asta neigte verbindlich lächelnd den Kopf.

Danach sich Gisela zuweudend, sagte Asta : „ Wie geht
es Ihnen, mein liebes Fräulein ? Man braucht eigentlich
nicht zu fragen, so herrlich frisch und gesund sehen Sie aus,
wenn ich nicht an mir selbst erfahren, daß man dabei dock,
recht nervös sein kann . Sie sollten reisen , gnädiges Fräulein,
nicht in den heißen, ermattenden Süden , sondern an die
erquickende , nervenstärkendeSee . " — Der Rat lächelte ironisch
zu dieser Bemerkung, die Gisela ihrer Letargie entriß und
ihrer sich schnell regenden Phantasie heitere Bilder vor¬
spiegelte . — Oh , reisen ! rief es in ihr . forteilen in fremde
Gegenden, wo man niemand kannte und auch selbst nicht
gekannt war , enteilen aus dieser unseligen Gegend, wo die
Liebe in nimmer aufhörcndem Weh das müde gehetzte Herz
verfolgte und die Verhältnisse kein Aufleben gestatteten.
„ Wenn ich dürfte, wie gern ! " rief sie aus . an dem düster
blickenden Gesicht des Leutnants vorbeisehend, zu dem Rat
hinüber. — „ Nicht daran zu denken , meine La , die Gerichts¬
ferien sollen erst noch kommen ." — „ Aber dann ! " —
„ Dann hoffe ich, hast Du andere Wünsche und Aussichten."
— Gisela zuckte zusammen und wandte schnell ihren Kopf
bei Seite . Asta lächelte.

Der Rat hatte nur Asta im Auge. Sonderbar , dieses
fortwährende Erbleichen der Frau. Ob das krankhaft war?
Aeußerlich ist sie schön , dachte er, und sie scheint es sehr
gut mit ihren Nebenmenschen zu meinen, weiß das auch
warmherzig zum Ausdruck zu bringen. Das besticht ein
unerfahrenes Ding , aber im Innern ist sie falsch . Sie ist
nichts als Pathos und Unwirklichkeit. Ich traue ihr jetzt
erst recht nicht. Kenne solch ' Blendwerk, kenne aus dem
Gerichtssaale her solche herzlose , bösartige , satanische Weiber!
Und dabei diese Kindlichkeit der weichen Stimme . Ist sie
ein Engel oder eine raffinierte Jntriguantiu? Ich glaube
zu wissen , was sie ist, und kenne jetzt auch den einzigen
Ausweg, um vielleicht zum Ziel zu gelangen. Dank für
den Wink, meine Gnädigste ! Sie haben den Juristen
inspiriert! Das etwa waren die Gedanken, welche dem alten
Rat durch den Kopf schwirrten, als er schweigend , aber mit
ungeteilter Aufmerksamkeit jedes der Worte dieser Frau
erhaschte und abwog und sich auch ihr Mienenspiel nicht
entgehen ließ. Ob sie das merkte ? Es schien so , denn sie
verabschiedete sich auffällig rasch , aber sehr liebenswürdig
und reizend lächelnd. Der Rat blickte dem davonrollenden
Wagen nach . Er kombinierte richtig; sie fuhr nach
Rosenlos. Dort durfte man wohl ihre brennendsten Interessen
suchen . Die Liebe war doch eine arge Versucherin. Ihn
hatte sie dereinst auch gepackt ; auch nicht , ohne Wunden
zu hinterlassen. Die Jahre hatten dieselben aber vernarbt.

Noch ein kurzer Ritt, und die Stadt war erreicht.
Leutnant Flemming verabschiedete sich. Man kannte an
ihm stets nur frohe Laune und heiterste Lebenslust in Blick
und Wort . Sein einsilbiges, gedrücktes Wesen mußte auf¬
fallen. Gisela konnte sich

's erklären, der Rat nur Ver¬
mutungen anzustellen, die aber zutrafen, denn Gisela hielt
nicht mit dem zurück , was ihr im Walde der ungestüme
Liebhaber offenbart. Zuerst freilich , gleich als sie sich in des
Onkels Zimmer mit diesem allein sah , drängte sich anderes
auf ihre Lippen, das , was unterwegs unter Mühsal nieder-

4 gezwungen werden mußte. Sie warf Hut und Handschuhe
8 bei Seite und rief in schmerzvoll vorwurfsvollem Tone:
8 „ Onkel, warum hast Du mir das angethan ? Den Schreck,
z das Wehs ! " - „ Meine liebe La, " antwortete der Rat
I liebevoll, „ mir selbst that 's auch Weh . Glaub mir's !"

Er setzte sich
'ans Fenster und blickte Gisela, die in der

Mitte des Zimmers mit niedergeschlagenen Augen und
zusammengebisscuenLippen dastand, bekümmertan . „ Warum
ich'ä that , wirst Du erkannt haben. " — „ Ich habe erkannt,
daß Du hart sein kannst , wie mein Vater, " sagte sie kurz
und warf ihm einen Zornesblick zu.

(Fortsetzung folgt.)
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lkunäen , unä äiessiden genisssso äaäarvk alle Vorteile äs» !
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ircheunachrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonnabend , 15. April:
Abendmahlsqottesdienst (11 Uhr) : Pastor Romsau e«."

Osterrrsturer Kirche.
Sonntag , den 16 . April (Misericordias Domini) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
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Großenmeer-Barghorn. Habe mich hier
als Küper niedergelassen und halte mich bei
vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.
. _ Gerh . Jmken.

Gute Harzer
Pflauz -Schalotten,

Pfund 10 Pfg.
C . Letz mann. Oldenburg.

ssrsnr. lissr - ukul öllkt - llllxkr, schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u . Bartwuchses , u. ist allen Pomaden,
Cinctur . u. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennungs»

schreiben bewiesen.
Di'kolU s »rarr1i » ir

" L Dose Mk. r .— u. 2.— nebst Gebrauchs»
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn. oder Eins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ). Allein

- echt zu beziehen durch
parfümerlefsbrik Vit. A . li/Ie ^er,

llawdurx -Lorxktziao.

Ein gut erhaltenerGasmotor , bpferdig,
(Deutzer Zwillingsmotor ) ist zu verkaufen.

Der Motor ist wegen einer in Angriff ge¬
nommenen Dampfmaschinen-Anlage überflüssig
und noch täglich im Betrieb zn sehen in der
Pianofortefabrik von

Hegeler ödEhlers , Brüderstr . 20 a,
Oldenburgi . Gr.

Friedrichsfehn.
BackLorf bester Oualitiit,
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H . Schmalriede, Wirt.

§ chMÄ
*
§ M . KrKmt ' WWM . ^ ^

Patent - W « ch« MlleK
§mä Mm UMM'

Mkrair«

iecle Lisonhsnlllung uinl jsäes llausksItnl >g8-Ai-tikvl - 6880käft führt ltiossk/lLsehinsn.

Ws Möbel-, Spiegel- «. Pslstervaren-Mger
von iv . k 'rs «««, Tischlermeister , Mnhlenstratze 4,

bietetgroße Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen , sowie in einzelnenGegenständen
zu billigen Preisen'

UZGLOMM.
Sämtliche 9 9 er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,

8eillen -lisli8

üoopimim
Sansrover , OeorZstr. 14,

vorZoüioßl illuster uuä ^ nsrvM-
86uc ! iwA6Q von slsgüntsn 8sjllvL-
«LoLkvu kür QessHsostaktstoilottsn 211
biliiASn kreisen.

KW KM« 12 M
mit rothcm, grau - rothem

oder weiß - rothcm Jnlet -
! mit gereinigten neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kissen) ,
^ n besserer Ausführung . . Mt . l5,-

^
desgleicken V/, . fci)lafng . . . . 20,-
desgleichen S - schla^ rg . . - « 25.—
Denand bei freier Verpaäung gegen

Nachnahme.
>MSsendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weihcnbrrg.
s Berit « 10 ., LandSbergerstr . S».

Strohhutlack,
Fahrradlack,

Blousenfarben,
Buntglasimitation in verschiedenen

Mustern, empfiehlt
W^ . SpkULlrOZLv,

Spezialgeschäft in Farben, Lacken, u . Malerei-
Utensilien,

Kl. Kirchenstr. 7 , beim Ausgangder Markthalle.

Kochherde
m allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billigen Preisen.

LS . 4- LL« , Nelkenstr.
Aspiranten der Marine , Post, Bahr»,

zum Einj .-Freiw -Examen bereitet mit
nachweislichemErfolge vor

Privatlehrer Köhler, Nosenstr. IS.

»nnrrnmnrrrnnnnrrniMttrrttrnnmmWrMM
MZ °MW CHMGM

Billig zu verkaufen ein neues, elegantes
Landaulet mit Silberbeschlag und ein ge - sA
brauchtes Landaulet und ein leichter, offener z
Wagen. Näheres K

_ Herbartstratze 25. si
200 Damen m . Vermögen sE-

> wünschen Heirat . Prospekt7"
umsonst . Jonrnal , Carlottenburg 2. /

« sr -rM,

Gaststratze S8.
Empfehle einesehr große Auswahl

garnrerter u ungavniertev Hüte
von dem billigste» bis zu dem feinsten Genre,

sowie sämtliche dazu gehörige Artikel.
Ferner empfehle UG - schöne Pariser Modelle.

rmmmnrmtermNnrrMM««««««««««««**

llslllabi'se-ffegenmSntol
für Dame» und Herren

empfiehlt W . Tebbenjohanns,
gegenüber dem Rathause.

Ohne Berufsstörunq werden offene

Beinschäden,
Krampfader -Geschwüre , Hauikrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steinweg 4.

Große türkische Pflaumen
Psd . 25 und 30 H, 10 Pfd . 2,25 und
2,75 _ I . B . Harms.

Billig zn verkaufen 1 eisernes Stackett,
12 rn , 5 Fach Fenster , 1 große Flügelthür,
1 einflügige Hausthür , 2 gut erh . Kachelöfen.

Haareneschstraße22 b.
össts Mlä bUUpslo
^QsUs kür srstLI . k'abrrLäsr

vocl Ladsdörtüsiis . Ver/t's/tt

L , Orome , Liudsok.

llnvli vorliegenden Mustern oller
jellsr beliebigen Angabe liefert

äieselben ru sekr billigenUIVSVIVVII LU SVIII UIIII ^ VII

preieen

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe, nm zn
räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plttsch-
garnitnreu , Vertikows , Tische, Spiegel und Trumeaux , Büffetts,
Sofas , Rohrstnhle . Serviertische , Lnthertifche, Etagvren,
Staffeleien , Schankelftühle, Portieren , Kleider- u. Küchenschränke.
Waschtische, Bettstellenmit n. ohne Matratze , Handtnchständer usw.

Gekaufte Sachen können event . bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr. 25.

Wegen Platzmangel (veranlaßt durch einen
bereits in Angriff genommenen Fabrikneubau)
verkaufen wir den Vorrat an gebrauchten
Flügeln, TafeMaviere» und Musik¬
automaten zu äußerst niedrigen Preisen.

Die Flügel sind gut erhalten und wieder in
Stand gesetzt wie neu, daher für Wirte und
Saalbesitzer eine recht günstige Gelegenheit,/
sich in den Besitz von recht preiswertenIn¬
strumenten zu setzen.

Oldenburgi . Gr. Hegeler K Ehlers,
Fabrik Brüderstr . 20a. Vlumenstr. 29.

Em gur erh . Federwagen stehr zum Ver¬
kauf. _ WUH. Nan , Artillerieweg 8.

Back- u. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu .
den billigsten Preisen frei Haus W

«LL . . . A»g . v -ttmer.
Gartenkies , K
Betonkies,
Brmmenkies,
Asphaltkies

liefert die Baurrraterialien-
harrdlrrng von

W . L.
BLernen , Hamburgerstraße 32.

Telephon 1081.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Ach««»««-. ^ ksrelmsnn,

Maschinenbauer.

'
? ksilk6r L VMsr's ^

>a vossn,
(Orlginslmseke ) . l̂ sinstor Ksskse - ^usskr.

oeosi-Lt -VertrstunA : Nsokvz - L» N»»»«vvr.

Leiukllchen, Leinkicheumchl,
Ia> Qualität, garantiert rein.

I . D . Willers. !
, Umzugshalber bill. zu verk . : neue Komove,
Bettstelle, Kleiderschr ., Küchsnschr ., Waschtisch,»

^altes Sofa rc. Joh. Schnitter , Alexanderstr. 43 . g

Das viel nachgefragle

Futtermehl
(besonders für junge Schwein?) ist wieder
vorrätig . I , D . Willers.

Zu verkaufenHühnerftnü mit Auslauf.
Näheres Ncidorstcrstr. 421.

Adler - Fahnäder
für Damen u . Herren noch in hübscher Auswahl

unter Fabrikpreis.
OLLO M . MVOZZA

_ am Gertrudenkirchhof.

rudsliSrllisil»
Usksrs enorm biLllx

Lilä sekr xut.
vrosser Latslox

xratis unä krsneo . '

ssski-rsö -Vsrssnöbsus
S . in

Oknv Zit-eiekkülr ru rünclen!
AoeivIen-^ski' i'Llllatsi'ns „Irlumpk"

mit Selbstzimdnng
ist die beste.

Alleinverkauf für Oldenburg bei
P « A» Ibv» LolL » » i »8,

gegenüber dem Rathause.
Wiederverkäufe!: Vorzugspreise.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Eblers , für den Inseratenteil: P . Radvmsky, Roiationsdruckund Verlag von B . Schars iu Olvenmg.
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